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BESUCH ALLONS IN 
MUSS VERSCHÖBE! 
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Knesset beschäftigt sich mit einer 
Reihe von Interpellationen 
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^ r Der Besuch da b>| 
- IMS Ina annrnk teK Egal 
in Frankrekfc, der in der 
<k WsdiiiBn statifinden 
.' ans wegen der bevur- 
dm VahsmQungsnmde 
feorfuNabast auf ein sp*> 
*Mr™ Tencboben werden« 
^inüer da AT w w imn i m B . 

' - '«Äto gesteii, dass die 
^Gb im Naben Osten e£- 
OQPdänatnig: der Besuche 
^äSänänsten in Frank- 
am-yn em uoderen enro- 
jea Ijode erfordero“, and 
fihsar Prozess sich sende 
ha. (Die Rede ist angen- 
Mi von Deutschland.) 
Vertagung da ABon-Be- 
: ia Europa erfolgt anf Ini- 
ferads, wie gestern in Jo- 
m betont wurde, 
^ssemmoister AHon begibt 
«de dieser Woche, tnsam- 
mt der ehemaligen Mini- 
töentäz Golds Mär, als 
4er der Israelischen Ar- 
*W zu einem Treffen der 
Machen Internationale 
West-Berfin. Dieses Trtsf- 
W VA Tage lang andau- 
r oa Berlin begibt ach Al- 
i emem 3TA & gigen Aufent- 
*fie Schweiz, im Auftrag 
3A und aiwchKcssend be- 
dans am Ende der kom- 


menden Woche sein offizieller 
dreitägiger Besuch in der Bun- 
desrepublik Deutschland, der mit 
einem Besuch an der Gedenk- 
Stätte Dachau eröffnet wird. 

Der Tagung der Sozialistischen 
int e rnatio nale in West-Berlin ist 
grosse Bedeutung bdznmessen, 
da es sich sowohl um e» Tref- 
fen a» Mmisteiprä&identen so- 
zmlistischer Regierungen als auch 
von Fü hre rn sozialistischer Op- 
positionsparteien handelt ’Äbgo^ 
sehen davon wind auf fieser Ta- 
gung der fi * twT ri pM«plM Bundes- 
kanzler Bnmo Kreisky über fie 
zweite Runde seiner Stndieunufi 
fahrt in den arabischen Landein 
— düsmal den Ländern des 
Magreb — Bericht erstatten. 

Diese Europareise Allons, so- 
wie die ihr nachfolgenden in 
Frankreich und den Niederlan- 
den sowie weiteren Ländern, fie 
noch nicht genannt werden kön- 
nen, verfolgen aBe den Zweck, 
die Beziehungen zwischen Israel 
und Westeuropa zu bessern. 

Was fie Beziehungen zur Bun- 
desrepublik Deutschland betrifft, 
wird in Jerusalem anerkannt, 
da«; sich die BRD innerhalb der! 
EG auf bewundernswürdige Art 
and Weise zugunsten Wirtschaft- 
Scher Beihilfen an Israel ein- 
setzte. 


(HM) — Eine Gruppe von 
Sachrasfänfigea ist gege n wärtig 
damit beschäftigt »! untersuchen, 
ob sich ein Elektrirtfitsweifc ren- 
tabel mit Asphaüstein als Treib- 
stoff statt Erdöl betreibet! Besse. 
Die ersten Anzeichen scheinen 
positiv zu sein und im- Hin blick 
anf die pnerachwaiglicfoen Petro- 


stünffige Debatte anberanmt wor- 
den. 

Zu Beginn fieser Debatte im 
Verlaufe ihrer Antragsbegrün- 
dung beklagte sch Frau Cohen 
bitter darüber, dass einem so 
wichtigen Thema nur zwei Stun- 
den zugeteilt worden seien. Ei- 
ne Viertelstunde lang versuchte 


SADAT WILL BRIEFE UEBER . 
KRIEGSBEENDIGUNG SCHREIBEN 



aUgememen gut nzfornuer- 
etse im Westen erklärten 
o, der ägyptische Sttaw- 
cot Anwar es Sadat habe 
^amerikanischen Aussemm- 
Kjssmger angeboten, fie 
srael geforderte Erklärung 
fib Beendigung da Kriegs- 
Jdes in Briefen medetzo- 
die seitens Aegypten an 
Präsidenten Ford, den Se- 
' der KP der Sowjetunion, 
huew und den UN-Gene- 


ralsekretär Wald&eim gehen 
sollen. ADerdings fordert Sadat 
vorher fi«en allgemeinen isra- 
elischen Rückzug im S i nai , den 
Golanhöhen und im Wesurferge- 
biet 

Tn einem Interview erklärte 
Sadat gestern, es sei nicht da- 
mit zu rechnen, dass er eine sol- 
che Erklärung abgebe, bevor Is- 
rael an affen Fronten den Rück- 
zug agg e treten habe. 




fsraetisefta Laodirirfcchaffserfolge 
kl Wesiofergebkf werden kopiert 






chBhrtg n. Irakisch« Land- 
jjduflHipaicq studieren zur, 
^die Methoden, welche isra- 
» AgiikultursacbverstSndi- 
i Wc stnf e i gebiet angewandt 
o. 

’ o Landwirte fieser Zone er- 
n, wollen fie Jordanier und 
Iraker, bei denen ähnliche 
n- und Wetterbedin gung en 

jcSiaQi rS das sac&alsnn. 


was die Israelis getan haben, 

< nm die Landwirtschaftsproduk- 
tion im Westnfcrgebiet zu stei- 
gern, ein Prozess, der ihn e n 
weitgehend gelungen ist. 

Zugleich wurde bekann t , dass 
Otivenöl ans dem Westufogebiet 
in steigendem Masse nach Euro- 
pa und Südamerika exportiert 
wirf, statt wie früher, ais- 
adj BesaMdi nach Jordanien. 


Amorai : Rezession za erwarten 

Da Maarach-Abgeordnete, Affi Amorai gab gestern 
der UAftzengmg Ausdruck, dass der Staat Israel, vor ei- 
ner allgemeiner Rezession stehe. Anch Arbeitslosigkeit 
müsse emkalhaltert werden, meinte Amond. Er sagte auch, 

" Rm« fie Wirtschaftslage des ft*’*”*«— Israel nur ihnü ver- 
bessert werden tfanfe, wen fie Regierung rieh dazu 

entSCÜUessen könnte, fiaarlin t M oA MMiahnien tBtrt^ 
fie < l 5gi w n lfnmiMi | fie bisherigen Schwierigkeiten 

zu öberbrücken. Das geschehe noch ntcht zur Zeit. 

teo m p re ase scheint jetzt Anhalt- de die Knesset davon zu Ober- 
stem »eht teurer zu sein als Pc- zeugen, dass zwei Stunden dafür 
troleum. — Dia erklärte gestern nicht ausreichea. Frau Gehen 
in der Knesset Handels- und In- sagte, dass sieb die Unterlassun- 

dustrieumnster Chafan Bai er in 

Beantwortung einer InterpeDa- 

DEUTSCHE VERSTAENDIGUNG 
HOCH IMMER VORBELASTET 

derte Alexander Zarcfain ange- Solange noch Tausende van 
regt hatte, den in Israel vorhan- Geretteten den Vernichtnugs- 
denen A^h altstein als Altemar lagern Hitlers am Leben sind, ist 
j tivo für Breamstoff zu verwerten, eine völlige Beruhigung der ju- 
SämÜidin Vorachläge Tar c hms djschen Eihmoung au Deutsdi- 
wurden jedoch absewieseu. ^ bmd unmöglich, erklärte Dr.Na- 
Handeb- und InJmUleiLL l Lb H ter c h n m CkHdmum in emem Inter- 
Bsriev beantwortete gestern eine vtew für die in Hamborg er- 
Fülle von Anfragen: über die schehiaide 7***™*z »Die Wett”. 

Beleuchtung von Landstrasen- 

krenznng^ über fie Verwertung Nie habe er jeden Deutschen, 

von Alteisen in der Stahlproduk- 8*» besonders aber nicht jene, 
tioa und über den Zat±crprtäs. *° Nazizeit gebo- 

In letzterem Zusammenhang ver- 1X0 WOTde11 * ^ persönlldien 
sprat± er dem Likod-Abgeord- Verantwortung beschuldigL Aber 
neten rham, Landau, dass der 036 <fcntscbe VoIk ^ ganzes 
Preis des Zuckers im Einzdhaa- amss d?ese historische Verant- 
del verringert werfen würde, so Wartun g : trag en, fugte Dr. Gold- 
bald der Wettmarktpreäs weiter m2<m hmzo. Er wandte ach bo 
absinkt Auch heute sei der von aD * Veouche, in 

der Regierung subventionierte oct Naagnt mg «ne warffbery- 
Zncker billiger als m vielen LSo “ nde bttcz ^ Geschichtsperiode | 
dem. Ln kommendoi Jahre wer- m a ^ en » dl ’ 8 0011 Weiterieben 
de fie Regierung annähernd 120 des Judithen Vofta in seiner 
MBBonen IL für Zucfcer-SiAven- Gaamthert kaneu bleibenden 
ßoneu verausgaben- . ^8 effigt habe. Man 

UNZUREICHENDE mnsse die Hdtlerzeit vielmehr als 
JUGENDERZIEHUNG rineo toatrennbaren Teil der , 

Dass düs israelische Jugend dcDts< * en Geschicbte sehen, 
nicht ausreichend in der Schn* Einstweilen kann man jeden- 
le über fie Geschichte ihres Vol- falls noch nicht davon sprechen, 
kes, seiner Religion, fie zbnisli- dass wirkEcfa freundschaftliche 
sehe Bewegursj und de a israo. Beziehungen zwischen Israel und 
foch — arabischen Konflikt unter- Westdeutschland bestehe cl Dar- 
richtet werfe, beanstandete ge- nm dürfen sch auch die Dent- 
stern in der Knesset die Iikud- sehen nicht darüber wundern, 

Abgeordnete Frau Gab Cohen, dass sich in Israel ein Wider- 
Sie wandte rieh in rinem Tages- stand geyn die Aufführung der 
ordmro g santrag an die Erz»- Werte Richard Wagners zeigte. 
htmg*ehÖrao mit der dringen- Eine solche instii&tfvo Ableb- 
den Forderung, diesem Z ustand anng darf nicht v erwun deriiefe 
Abbüfe zu leisten- erscheinen. Auschwitz kann ein- 

Dem Thema war eine zwei- fach nicht versessen werden. 


gen im Eme h u n g sp r ugra mm be- 
reits an der israelischen Jugend 
schwer rächen. Sie könne nicht 
einsehen, weshalb jüdische und 
israelische Geschichte nicht ™ti 
P flichtgegenstand in allen Un- 
terriebtsströmungen erhoben 
worden sind. 

An der nachfolgenden Debat- 
te nahmen 16 Abgeordnete te£L 
A3s letzter darunter sprach Scha- 
lem Le via, vom Maarach. 

Eradumgsminister Aharou Jad- 
Qn erklärte in seiner Antwort- 
erte3«ag, .dass noch dieses. Jahr 
während der Woche zwischen 
dem Gedenktag an die Vernich- 
tnn^katastrophe imd dem Un- 
abhängigkritstag rin konzentrier- 
tes Lehrprogramm unter dem 
Motto „Von der Vemichtungs- 
katastropbe bä zur nationalen 
Selbständigkeit” m allen Schulen 
zur Durchführung gelangen wer- 
de. 


London bfgeben, wo er mit dem 
britischen Premierminister Ha- 
rold Wilson Besp r ec h ungen fuh- 
ren wö2. Danach reist er nach 
Paris, um mit den französischen 
Führern zu sprechen und letzt- 
lich in fie Schweiz, um mit dem 
Schah zu konferieren. Erst da- 
nach wird sich Kissinger nach 
Washington znrückbegeben, um 


bongen eine wichtige Funktion 
übernehmen rmd baldigst wieder 
znsammentreten. 

Es ist hierzu zn bemerken, 
dass 'im UN - Sicherhritsratsbe- 
scblus3 242 lediglich von palä- 
stinensischen Flüchtlingen *dio 
Rede war, während jetzt dem 
palästinensischen Volk legitime 
Rechte zu gesprochen werden. 


RAB1N BESUCHT DIE G0LAN-H0EHEN 


(WT) — Ministerpräsident Jiz- 
chak Rabin war gestern Gast der 
Sedhmgen der Golan-Höhen 
md der iriDStärisriien Stell en der 
Norffinmt, wahrend er so weit 
das möglich war, die Bezirke da 
Nosdens des Landes inspizierte. 
Der Regierungschef besichtigte j 
Stellungen, -sprach- mit -Soldaten 
and Zivilisten und machte sich 
ein Gesamtbild von der Lage 
auf den Golan-Höhen. 

Den Siedlern dieser Zone er- 
klärte der Ministerpräsident völ- 
lig unmissverständlich. Israel ha- ; 
be „keineswegs Siedlungen in 
dieses Gebiet gesetzt, um diese 
Siedlungen wieder abzubrechen 
und zu verlass en”. Er meinte, es 1 


sei unbedingt notwendig; dass 
die hier lebenden Bürger ihren 
Alltag völlig normal, ebenso wie 
alle anderen Bürger Israels, 
durchleben, es liege nicht die 
geringste Notwendigkeit für sie 
vor, Besorgnis zu empfinden. 

Nach de&-r«ietai- Gerüchten, 
die gerade bei den Bewohnern 
der Golan-Höhen über die Zu- 
kunft ihrer Siedlungen seit Mo- 
naten umgehen, hat fie Erklä- 
rung Rahms ausserordentlich be. 
ruhige nd gewirkt und sie sind, 
nach dem gestrigen Besuche da 
Ministerpräsidenten bei ihnen 
selbst, weitaus sicherer in ihrer 
Gesamtposition. 


D!E 

L - ETZTEN 2 X l r S T U ND E N 


Solange noch Tausende vcm 
Geretteten ans den Ventichtnngs- 
lagem Hitlers am Leben sind, ist 
eine völlige Beruhigung der jü- 
dischen Eifaraenmg an Deutsch- 
land unmöglich, erklärte Dr.Na- 
chnm CSoKdfliflQM cdicm 
view für die Sn Bambus? er- 
scheinende Zettimg „Die Wett 0 . 

I Nie habe er jeden Deutschen, 
ganz besonders aber nicht jene, 
die erat nach der Nazizeit gebo- 
ren wurden, der persönlichen 
Verantwortung beschuldigt. Aber 
das deutsche Volk als ganzes 
muss fiese historische Verant- 
wortung tragen, fugte Dr. Gold- 
matm hinzu. Er wandte ach be- 
sonders gegen alle Versuche, in 
der Nazizeit nur eine vorüberge- 
hende kurze Geschichtsperiode 
zu sehen, die dem Weiterieben 
da jüdischen Volkes in seiner 
Gesamtheit keinen bleibenden 
Schaden zugefügt habe. Man 
müsse die Hdtlerzeit vielmehr als 
einen un trennbaren Te3 der 
deutschen Geschichte sehen. 

Einstweilen kann man jeden- ■ 
falls noch nicht davon sprechen, 
dass wirklich freundschaftliche 
Bezie hu ngen zwischen Israel und 
Westdeutschland bestehe o. Dar- 
um dürfen rieh auch die Deut- 
schen nicht darüber wundern, 
dass sich in Israel ein Wider- 
stand gegen die Aufführung der 
Werte Richard Wagners zeigte. 

Eine solche instinktiv© Ableh- 
nung darf nicht verwunderlich 
erscheinen. Auschwitz kann ein- 
fach nicht vergessen werden. 


Diese furchtbare Erinnerung bat 
mit dem jüdischen Ghetto-Den- 
ken durchaus nichts zu tun. 

Was für fie Ueberlebendeo 
der grossen Katastrophe galt 
muss jedoch nicht mehr für die 
junge Generation gelten fuhr 
Goldmann fort. Es haben sich 
im Rahmen des Jugendaustan- 
sches, den er durchaus befür- 
worte, bereits erfreuliche An- 
zeichen einer Gesinnungswand- 
lung ergeben. Diese Entwicklung 
wird rieh zweifellos fortsetzen 
und eines Tages können auch 
wirklich freundschaftliche Bezie- 
hungen zwischen Israel und 
Deutschland entstehen. Die Is- 
raelis von heute glauben keines- 
wegs, dass jeder, der nicht Jude 
ist, ein Antisemit sein muss. 
Aber alle müssen Israel das 
Recht auf das Leben zogestehen, 
nicht nur in Deutschland, son- 
dern in der ganzen Welt, vor al- 
lem in den arabischen Staaten 
und in der Sowjetunion. Dieses 
jüdische Leben keunenzulernen, 
soll in allen freien Staaten der 
Welt zugestanden werfen. 

SCHWARZE BANKEN- 

USTTE DER ARABER 

Das arabische Boykott-Büro 
in Damaskus erklärte, dass die 
Zusammenarbeit der arabischen 
Banken mit allen Banken, fie 
auf ihrer „schwarzen Läste” ste- 
hen. verboten ist. Es wurde 

hierbei betont, dass nicht nur 
von Juden geleitete Banken auf 
der Boykott-Liste stehen. 


Südafrikas Premierminister 
John Förster hat in der vergan- 
genen Woche den Präsidenten 
von Liberia in Monrovia be- 
sucht. um hier politische Gesprä- 
che zu führen, wie jetzt erst be- 
kannt wurde. Der südafrikani- 
sche Premier bat letzthin meh- 
rere sch wn/z-^afrikanisebe Staa- 
ten besucht, um neue Kontakte 
zn knüpfen, und er hat augen- 
scheinlich damit Erfolg. 

Frankreichs Präsident CSwrt 
«TEstaing reiste von Paris nach 
St. Moritz, tan Gespräche mit 
dem Schah von Persien zu füh- 
ren. In Westeuropa zeigte man 
sich über diese „Wallfahrt da 
französischen Präsidenten zum 
perrischen Kaiser 1 ' sehr über- 
rascht. 

Westdeutschlands Bundeskanz- 
ler Helmut MmiMt ist an einer 
Lungenentzündung erkrankt und 
musste alle offiziellen Verpflich- 
tungen absagen. Er hatte vorher 
noch Unterhaltungen mit US- 
Aussenmmister Kisringer ge- 
führt. 

Äthiopien will Waffen und 
Munition, vor allem für seinen 
Kampf gegen die Aufständischen 
in Eritrea von den USA erwer- 
ben, wie gestern in Addis Abeba 
bekannt wurde. Äthiopien be- 
schuldigt vor allem Syrien, den 
Rebellen zn helfen. 

Ein japanischer Delegierter weäh 
in dieses Tagen im Westuferge- 
biet, um die Möglichkeit zu stu- 
dieren, Gehl in dieses Gebiet zu 
investieren und finanzielle Hilfe 
zu leisten, um auf fiese Weise 
„Verständnis und Annäherung 


zwischen dem japanischen und 
dem palästinensischen Volke" zu 
schaffen, wie er es aosdrückie. 

De Herausgeber einer bekann- 
ten ägyptischen Wochenschrift 
wurde festgenommea, als rieh 
herausstellte, dass er in Alexan- 
dria junge Frauen in Transpor- 
ten zosammeofasste, um sie in 
Bordelle zu verkaufen. In seinem 
Besitz fand man die Pässe für 
16 junge Frauen. 

Tote und Verletzte gab es bes 
einem schweren Eisenbahnun- 
glück, das sich gestern anf der 
Strecke zwischen Capetown und 
Johannesburg in Südafrika er- 
eignete. Die Behörden haben die 
Untersuchung aufgenommen, um 
die Schuldfrage an dem Unglück 
zn klären. 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt, trocken im 
Landesinsern. 

Temp er aturen: Jerusalem S bis 
17, Tel-Aviv 9 — 24. Haifa 9—22, 
Golan-Höhen 5—13, Tiberias S 
bis 25, Naharia 10 — 23, Lod 
8 — 25, Beer Schewa 8 — 23, Ei- 
lai 12 — 26 und Westsina* 5 bis 
22 Grad. 
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aus Israels 


Jerusalem 
erhoeht Arnona 



| Der Radtrat ron Jerusalem 
j beschloss die Erhöhung der afl- 


25 Jahre Zionistische Jugendfunk 


.gemeinen Ortsabgabe (Arnona) 
'um durchschnittlich 50% vom 
>1. Aptfi 197S an. 


»Dr. Israel 
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SKANDAL OER 


ist. Man kann gegen die Tech-f Im büligen Wohnbezirk („EsOr 


Die Zionistische Jagendfann Der Plan der Schaffung die-i erste zionistische Führer aus; keit ge geben wird, Ihre Pr ... ^ 
ha Jentsalem, die nach dem be- ser. Jngendfann brachte grosse' den USA, der in der Nachkriegs-- liefakeil zu entwickeln. Sie r b .. 


PARTEIFIN A VZtttrt nvr- „?eh T ., 7 , ln Jerusalem, öle nacn dem ne- ser. jngenaiarm oracnie grosse oen um, cer m oer «waianegs-j ucomu zu emrama. am r , ; 

aucL kannten rionkt^en Führer ans Fortschritte, ab Dr. Israel GoH- zeit nach Israel emwand^sin «abständige* gttdbc*^, 

v t ? ( - - 40 ^ den USA, Dr. Israel Goldstern, stein aua den USA sich anf Vor- sein Schicksal «ft dem LanSSes UBtti führe», daa mP "... 

__ ^^ J^ e ' e Ä D * , *?'* K **‘. ' benannt ist, besteht Jetzt 25 Jah- schlag des Ministers Mosche Kol völlig verbonden tmd der Zfom-! tätigung in der Gemeäm " ^ 

^ .IT c 5* 3,2 rT3 ^esmTrei^ wird in bereif erklärte, als Vorsitzender Sen Organisation uoscbälz- toSen ist Zn er*= 

«e vom Staate «halten sollen.; B«rafung der I^der und der TL (statt b«her 208 IL) pro Weise Vf riert. des Kuratoriums der Jugend- bare Dienste Reistet hat sind besonders . Kamt. 

w V ° * g Uner , aUbte; n- 7' h ^ tv „ farm zn fungieren und der Farm . In der Jogendfarm wwde». braochsgrapbEk. ‘ . Zirkel 

Wendung, die man nur als un-[Die Lehrer sollten versuchen, bearic (..Esor Alef") 378 IL Die Geburt und die weitere \- * A - , nr0T - ■ ILCfJ .„ T 7rTt rr, rtnaBlfir -i rTro^m- u™* - 

moralisch bezeichnen kann, ja, eine Aendernng des bestehenden (statt bisher 252 IL) pro Zim- Arbeit dieser Jugendfann ist eng ' . . . nuS« UnTfaS». Ate V- ,w 

mehr als das. es sollte ein Skan- Zustandes über <üe öffentliche wh»|A stänSgem Kontakt mit Her Ju- Ch^e^ri^n ’ 

dal genannt werden, dass solches Meinung zu erreichen, das aber re Abgaben sind aber für Gross- verbunden, der ach als Erzieher .. «*ickt k-JtvW n ur., l . 

geschehen kann. Die Parteien ist vollkommen ausgeschlossen, Wohnungen und Villen zn ent- hervorragend bewährt haL Seew , 

erhalten bereits von allen mög- wenn sie dabei einen Weg wafa- richfen, für eine Vierammer- Schickler war Kommandeur im . nnrihir^Der heutiae «indem der 75 ttVmr «>n flucht teX. ... dit SchRW «r 
liehen Stellen her öffentliche len. der nnr dazu führen kenn, «dhnnnj in Är Altf e B. Befmnngskn^ rpk.er hefte ' T 

Gelder, «.du» die« .Anleihen die öffentliche Meinung gegen 1.512 IL. er & Id«, in der NShe des eSidie^r ' 

unter gnr keinen U m «ä„den ge-; sie uufrubringen. da eine Be- ' Klortent S^nt-Sünon eine ln- , ft.:' - 

rechifertict werden können . i smrikimg der Schulen als sehr Die Jahreseinnahm en der gendfann zu gründen, die neue anae-’ SebfcUer wekt duranf bin i Rildnmr htn-^wf^Mi A- 

ti,-« p,ii «« ^ t nrtri. »» Iösst ane Müle ange- ( Schickler. weist darauf . hm, iBikhmg tanM» leben dir.. 


unter gar keinen Umständen ge-; sie aufzubringen, da eine Be- Klosters Saint-Simon eine Jo- 

rcchif erriet werden können . i strcikimg der Schulen als sehr Die Jahreseinnahmen der gendfann zn gründen, die neue 

K3S5TVGER L<ND ernster Fall aufgefasst wird. Stadtverwaltung aus dieser er- Einwanderer und hn Lande ge- 

GROMYKO KONFERIEREN Dies jedenfalls ist sicher nicht höhten Abgabe sollen 16 Mü- borene Jugendliche zugleich auf- 

AI Hämisch mar ist nicht der öer richtige Weg. lionen IL betragen. nehmen sott, 

Ansicht, dsas Gespräche zwi- 


deihen. 


dass sein Bestrebe n dahingeht.; 1er der Goidstein-Farm in 


scheu Kissinger und Gromyko! 
über den Nahen Osten zu wirk- i 
liehen Ergebnissen fuhren kön-i 
neu. Die beiden Aussenmraister 
sind wie zwei Schachspieler, 
von denen jeder auf seinem eige- 
nen Schachbrett sein «genes 
Spiel spielt. Die Sowjets haben 
nicht die geringste Absicht, für 
eine wirkliche Lösung der Kon- 


Politischer Ausschuss des 
Maarach tritt wieder zusammen 


Dr. Israel Goldstern war der die gesellschaftliche Aktivität! gesunden jüdischen Atmo& 
M seiner Zöglinge zu entwickeln, and werden m die Werte 

wobei ein Maximum an FreSiert rer Kultur eingeführt 
GRIPPE-EPIDEMIE gewährt bleiben soll. Herne wer- Diese Farm in Jerusale 
- FAST UEBERWUNDEN den in der Farm ur^efähr 700 ein überaus wichtiges 2t 
Die Grippe-Epidemie dieses Jugendliche im Alter von 12 — unserer Jugendertiehnng. . 
Winters hat ihren Höhepunkt ig jaftren ansgebildet 40 Pro- Tage des 25jäfarigra Best 
bereits Überschritten und ist jetzt ^ ^ im Lande! wünschen <fie vielen Fr 

im Abklingen, erklärte Dr. TS- ^froren, wählend 60« Prozent* der Farm Israel Goldstrfi . 
berio Schwarz vom Gesundheits- ans der kommen, -dem Direktor Seew Set. 

ministerium. 1535 Charakt e H stis cbe tn der .wdtere Jahre eriblgn. 

Die ErkrankungsweBc wurde Goldstein-Farm . ist dass den! Schaffens. 


Ko 


LI 


eine wirkliche Lösung der Kon- Zorn ersten Mal seit zwei Jat Wiederbelebung der „ChawereJ- Es herrscht im allgemeinen offenbar von einem Virus er- j jmgcn Menschen <Se MogKch- 1 - ytnn 

fliktfragen jm Nahen Osten Sor- Kn wird heule abend der Po- zn^-Köiperechaft empfohlen- die Ucberzcugung. dass bis zn zeugt der eist vor kurzem zum 

ge zu tragen, sie wünschen kei- lffische Ausschuss des Maarach Dieses Forum soll sich mit den internen Partewahlen im ersten Mal in Neuseeland ent- 

nerlei Lösung im Orient, daher j,n qq^ ^ Mink twpÜHJait«i allen Fragen beschäftigen, die Sommer dieses Jahres keine deckt worden war. In Israel, wo 7lH(U n w rtff InrfnctrlliTimiran Sm C«ffl ; 

ist nicht damit zu rechnen, dass znsannnentreten. auf der Tagesordnung stehen. & Fraktionsgliederung mehr beste- sich dieser Virus in besonderem fcWW MW I OulfSTifcx ClI Ticll Iffl UV 

bei derartigen LTnterhaltungen et- Der Ausschuss Vorsitzende, Mi- sollen ihm etwa 16 Mitglieder ben soll. Als Zwischenlösung Masse ausbreitete, konnten noch ■ Zwrf Industriezentren Gesellschaft eine rin 

was Konstruktives herauskom- nisteipräsident Jizchak Rabin angehören: Alle Minister der wird jedoch die Bildung einer nicht genügend Erfahrungen zur ^ : te LtodeSQorffn ^ MilKoocn IL in den' 

men kann. selbst, dürfte über die Gesprä- JAP sowie dessen Generalsekre- koordinierenden Zentralkörper- Bekämpfung der Epidemie er- • ft - zxT&aen Metallbetrieb ' 

Hamodla meint. Kissinger c hc mit dem amerikanischen tär und Knessetfraktionsvorsit- schaff betrachtet, die zwar wed- langt werden. Die Aerzte und . v * . .. , 


Zwei neue Industriezentren im fialfl 


men kann. 
Hamodia 


hätte ja wohl kaum eine weitere Aussenminister Prof. Kissin^r zende. der Vorsitzende der Soch- to Billigung, aber noch kei- Kliniken berichten aber bereits Vom ersten Projekt, südlich 


reg i er en . Von dem übrige 


den sollen 80 Dunam für ~ 


Runde von Nahcjstgesprächen j berichten, um einen gemeinsa- nut-Exekntive und der General- nen formellen Mehrbeltsbe- von einem spürbaren Rückgang der Chaussee von Kirj&t Schmo- _ r . 1m . „ _ 

-i „. j, . ... «-l ___ u. j_ TTf—j j i. __ «.-» dcr Erkrankungen. i«« a'«— ^n-*: l ciwrang^jar* uoa jv U 





angesetzt, wenn er nicht der men Standpunkt beim nächsten Sekretär der Histadrut und auch Schluss erlangt hat 

Ansicht wäre, es könnte Aus- Kissmger-Besuch ausarbeiten zu Josef Almogi, damit alle drei 

sichten für em weiteres Abkom- können. grossen Städte vertreten sind. 

men geben. Zwar ist das Bild. Dem Politischen Ausschuss Innerhalb der Arbeitspartei NcUCT ExpOrtbctl 

das sieb uns darbietet, nicht ge - 1 geboren alle Minister des und auch vom Ministerpräsi- 
rade sehr aussichtsreich, aber Maarachblocks und die Maa- deuten selbst wurde dieser Vor- 
die Hoffnungen des amerikani- rach-Rep rasen tunten im Aus- schlag durchaus wohlwollend 
sehen Aussen minist ers geben schuss für au swärti g e sicher- aufgenommen. Es könnte anf 
Grund anzimehmen. dass eine hei tspoli tische Anliegen an, zn- diese Weise eine zentrale Kör- 
Möglichkeit besteht, zu einer sätzlich aber auch: Golda Meir. perschaft mit bedeutender- Be- 

LÖsung zu gelangen. Mosche Dayan. Pinc&as Sapir schlusskraft neu erstehen. 

Omer bezieht, sich auf die sowie der lAP-Generalsekretär . 

Folgen des Khsinger-Besncbes Meir Sarmi und zwei Map am- . ALLGEMEINER 
im Nahen Osten aud betont die Vertreter: ~ WILLE ZUR 

Tatsache, dass schliesslich Is- PARTEI-EINHErr 

tue! die Sinaihalbinsel erobert Mosche Dayan hatte zwar bei Die grossen Ortsverb&nde der 
hatte, weil Aegypten eine offene früherer Gelegenheit einen er- IAP haben sich bereits grund- 
Aggression gegen Israel begann, neuten Zusammentrift dieses sätzlich, für die Auflösung der 
Es war ja nicht der Wille Israels. Ausschusses gefordert und die Fraktionsgliederung ausgespro- 
zur Eroberung auszoaehen. Dar- politischen Beschlüsse des Raff- eben. 

an sollten wir die Welt, daran Flügels bis zu diesem Zeitpunkt La Haffs bestehen praktisch 
sollten wir aber besonders erst auf geschoben, doch ist nicht si- schon seit einiger Zeit keine 

einmal Aegypten selbst mit al- eher, ob er jetzt «a der Kt- selbständigen Fraktionen mehr. _ . „ 

lem Nachdruck erinnern. zung teilnehmen wird. Eine grundsätzliche Bereitschaft Der internationale ,4-rm^ - 

DER TFHRERSTRFIK ** VoDei1 Partei ' Einheü ** auch K°nz«-n v jetzl über gröS- 

i SSv „CHAWEREJNU” SOLL ln Jerusalem festznstelfen. Le- sere Fabrikabonsräume xm Tal- 

„ ^ , j WIEDER diglich fa Tel Aviv stehen die piot-Industneviertei von Jenisa- 

Daw» wendet sich gegen den ERS TEH EN Beratungen noch im Anfangssta- lern. Derzeit werden dort etwa 

Streik der da ,^^L ,a MdK Mosche Wertiielmer, der dinm, aber auch dort sprach 180 Arbeitnehmer beschäftigt, 

schliesslich mchj^ ^gen die Män- Vorsitzende der Maaracb-Frak- sich die Mehrheit bereits für die davon ein Viertel aus Ost-Jerusa- 

tion hi der Knesset, hat die Auflösung der Fraktionen aus. lern und aus Betlehem. 
stretKen kaum Damit wird nichts „Lingerie FrineT gehört dem 


»WjnrOTMWBMMtfWfMWM WWIffirMffWWfllW/WiWl« 


na nach Kfer .Gfladi. befinden ! 


sieb bereits die eisten 700 der 


für öffentliche Gebäude znr 


ms^mr 1.800 D™am J« **“- . ds ™“ r 

mo* in der CM* An*»- 

stu j e und. Tagesbenne für 

der der Arbeiter der uene; . 
Nunmehr, wurde der Aufbau dnstriebetriebe. - • - a 

eines zweäen Joda s trieze n trums 

mit einer Grundfläche von 700 DAME SUCHT STELLE 

I ’Dunam in d«- Nähe von Mb- als. GESELLSCHAFT, 
chanajim im Bezäk Cbazor mit Haishüfe, 5-45 Start - 
— Rösch IHnna bewilligt. Von täglich in Kamst AVtr 
dieser Fläche sollen ab« mir Hetzfia Pftnacb. . ; 

480 Dunam für die Fabrik**- LÜPOVK3E, 

1 bände zur Verfügung stehen. Horrfia, Sokolow 70m i 
; Zunächst will dort <&e ^C3al*'- 


Neuer Exportbetrieb in Jerusalem 


DAME SUCHT STELL'* . 
als GESELLSCHAFTEN . 
mit Haishüfff, 5—45 Stare - 
TfigJidi in Kamst Adr . . . 
Herzfia Pftsach. -. 1; . 

' LUP 0 VK 3 , , 

Hercüa. Sokolow 70m mm 
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REISEBÜERO, Ben Mmda S<r~, TetAvhr, ■'* 
sucht 


B 0 0 IC IN 6 eLERK 


KUW-UUieWI A lUAltvuvu p . p Ä 

Eine grundsätzliche Bereitschaft Der internationale JFrme"- unter der Leitung von Ane Bar- 
zur vollen Partei-Einheit ist auch Konzern verfügt jetzt über grös- Zion steht, produziert aoasctliess- 
ln Jerusalem festznsteBen. Le- sere Fabrikatkmsränme im Tal- lieh für den Export • 
diglich ta Tel Aviv stehen die piot-Industneviertei von Jerusa-i jff|IB 

Beratungen noch im Anfangssta- lern. Derzeit werden dort etwa! j£S 


Zuschriften mit Lebenslauf und Referenzen 
ah POB 3202 Td-Avir, 


•äatsjki: 


gei eines Elektronen genirns 

streffeen kann. Damit wird nichts 
erreicht damit wird nichts ver- 
bessert Man kann die Lehrer 
verstehen, wenn sie erbost dar- 
über sind, kein oder weniger 
Gehalt zn bekommen, weil der 


Durch Beatmung von Mund ner Versuch im letzten Augen- üei Fachmann kauft R 

dadurch, dass mm sie die Kinder *n Mund und dun* Heramassa- b tick", seiten die Aerzte des ^ MöbeI ' Fripdaire. Tderisions- 

und die Eltern für ihr eigenes 8« konnte der Arzt Dr. Me- -A^af WMMi der ******■■ ~ fe,efon 87681 " I 

Leiden leiden machen. rtSts nasche Mutwassel atu Rfadura in Zifnn fest, als das Mädchen D er Betrieb m Jerusalem, der ahends . 873223 . ■ 

erreicht werden kann. Lezkm ein 21jähriges MSdchen, zur weiteren Behandlung «n - • Zahnprothesen Express- Repa v 

Hazofe verlangt ebenfalls von das klinisch bereits tot war, geliefert wurde. FAMILIEN-PROTEKTION rareren in tt Stunde. Zahnlabo- 

den Lehrern, ihren Streik zu un- wiederbeleben. IM BAUGE WERB E ratorium E. Znckermann. fö- I 


Wiederbelebung eines klinisch 
bereits toten Maedchens gelungen 


Industriellen A Schmeidler aus — ■ 

.MaDand. Die Jahresproduktion . gewehte und arrti- 1 

betragt etwa sieben Mülioneu fee Wö bel. Nachlässe, Hais- * 
Einheiten Damen-Untenväscbe, haJlaauflöSüng(:n . T el. 472796. I 
| die zum grossen Teil an die eu- Cohen. | 


in 


. tJIRO 9 -Theater bringt : 

y IS 1 B0 JO EM 

von SCHALOM ALEJCHEM 


® — 1 vV" 





- Tr,**-:: 

-'•Greife«*: 


teriassen, da er völlig sinnlos! *Es war wirklich eia gdnage- 


In tiefer Trauer teilen wir das Ableben unseres 
lieben, unvergesslichen Vaters. Grossvaters und Ur- 
grossvaters 


ide bei der Abgabe der Ver- regierungseigenen Bangesell- 1 Teppiche, Frigidaire, Television»- 


CHAIM HERMANN KAHN V't 


m™. oj. , , „ — —w t**«»*»-, um zi.w ui 

Mozae Schabbat, 22i, JERUSALEM, „Beth HaW, 


FamfB en ; 

MOSCHE KAHN 
RUDOLF BERTENTHAL 


■ • , um 20.30 UI>ft 

Bestellungen von Vorstellungen Jtro", I-A, TeL 45392: ^ 

Karfenvcriaaf bei Ädran", Ibn Gwlmbtr. 90, Tel-Avi^, 
und den anderen Büros. “-U 


Schiwa : Jerosakm, Raw Herzog 25 


Allen, dfa zum Ableben meiner geliebten Frau 


ROTH BLUMINSTEIN ^ 


ihn - ntündliaba und sebrifflid» Teilnahroe erwiesen, dantat 
kb hiermit hnrrlicksL 

ISRAEL BLUMENSTEIN 


zur weiteren dcuuuuiuu* ou- - £3tiaprotoesen express- Kepa . CTHMTlinr crrn . 

geliefert wurde. FAMILIEN-PROTEKTION rareren in Stunde. Zahnlabo- • L * $7, Ait! Sv^MUEL RODENSKk 

IM BAUGEWERBE ratorium £. Zockermsum. Tel- I ~ -ELJAHU GOLDENBERG . 

Das Mädchen stammt aus AUFGEDECKT Aviv. King George Str. 5. Tele- * ^ '» KJönen Menscbetecfa") 

Tel Ariv und wurde bereits seit Abraham Zigd. der Mitglied fön 282429. | . f . PROGRa MM . 

emigen Tagen vennissL Es wur- der Direktoren ansschüsse der • „Hakoite-Karor kauft Möbel. I - Rg ^TO WOT, w Wix”, um 2030 Uhr. 

de bei der Abgabe der Ver- regierungs eigenen Bangesell- Teppiche, Frigidaire. Television»- * nneistag, -Ü.Z, BETH KESCHETH. JBetfa Hbub”,. 

nisstenmekfung bereis angcnom- schaff ,^ch£kun we Pi mach", der apparate, Taperecorder, Radio- * F - • um ZIjOO LB ’ 

men, dass sie aus seeüsdier De- Sochnnt-BangesdJ schaft ..Diiur apparate. Transistoren, Herren- ■ r> fY **' ~ * üo< > *Bpdr, um 21.00 Ul ' 

preswon Selbstmord verübt bat- le Oleh" und anderer grosser Damen- und Kindcrkleider, jeg- • ■ e i>cäat>bat ’ JERUSALEM, „Betb Ha’am”, 

te. Als die Polizei die Mittei- Bangesell schäften ist steht un- »die HmwbaHsgegenstände. ..K* I • UID 20.30 trfV 

hing vom Attffinden eines 10 - ter dem Verdacht, Riesenaof- ro r banft alles, was Sie verkau- * ^^J" < ^. VorSleIImi ® eD » Jtr<r ; T-A, IeL 45392: 

ten Mädchens m den &tnddünen trage der Privatfirma seines Soh- f CT mochten. Rufen Sie an: fd | lkWe,r ^ c, * a “ b«i ^fadran", Ibn Gwirolstr. 90, rel-Avi^j , 
in der Nähe von Palma chim nes <3 ad Zigel zu geschoben zu 9S4480 von 7 00 Uhr morgen.« «S» ^PderenBü ros. 

erhielt, schickte sie sofort eüü- haben. Es handelt sich hierbei Hs 21. uo abds. Komme in? Hans ^ m ■ ■ msm 

ge Beamte und den Atzt Dr um fie Gesellschaft ,Jpak" und Auch Schahbat. -. 1 . ~ " . "" 1 ‘ ™ 

Mutwassel dortirin. Der Ara der - Umfang der Aufträge ioO • -Hotel GD und Hole! Armon. | . > TAfln Bf ADTJATrillUl < 

musste feststellen, dass Puls» sieb auf 200 Millionen IL beian- Nafania. laden Sie cm. das Pes- UVUU MUuKU V I S 

schlag und Atmung bereits auf- fen. sochfest ro- häuslicher Aitnosphä- 1 , a 

gehört haften und der Körper Zigel selbst bestreitet, dass er n zu verbringen. T raditicmellet • R .. 7 ,. V ** 

schon erkaltet war. Ke Au- die Firma .dpak” bevorzug» hat- Seder. kascher. Tel. 053-22232. w öa f nos . Ajres (Argentinien) 

genlinse wies aber noch keine te, wefl sein Sohn diese leitet. 053-9R868. „ 9 

Todeseracheinnngen auf. Der Auf de. anderen Seite rühmt • Schltimlgeld-Lolml abzuge- teflt hierdurch seinen Verwandten ^ 

Arzt begann daher sofort mit er sich aber, einen regelrech- ben. Gottlieb. Tel -Aviv, Mel- . ^ rreunoea nn^ ^ 

der Beatmung von Mund zn ten „ZigeHConzenT ^nfgebam chettstr. 25, Tel. 280507. Kifenten mit, dass er n*?h wenigen Tagen AÜfentha)* 

Mund und mit Herzmassagen zu haben. • Za vermieten Völa, 8 m Di- • 1 nt rt 

uod konnte nach einer Vier* Wahnbauminister Abraham ningroam. and 2 Zimmer. I m * Sra “» ptutzuefa nach Deutschland fahren musst ■ ■. 

tebtunde «fie ersten Anzeichen Ofer. erklärte, dass er von ei- möbliert. Telefon. Obstgarten. > on ri J 

für ein» wieder bejmaend* At- ntm solch« Verdscta über- Grenzt Td Aviv-Giwadjiro. I m “rucklrehten wnd. ■ 

muss feststellen. . . rasebt sei. . Tel. 76572«. * I— — V 
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jose MosKovrrs 




ä«-+. 


aus Buenos Aires (Argentinien) 




!»}• 

«n. 

r- 1 - 


teat hierdurch seinen Verwandten, Freunden an ^ 
Klienten mit, da» er n*?h wenigen Tagen Aufentha} ^ 
in Israel, plötzlich nach Deutschland fahren musst S* 


a^tn 

■ •' ^ . Mg « 2 
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Imuog festste!! en. 
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ISRAEL NACHRICHTEN ?1KW* X\Wh, 


Wirtschaft weiter 
Rückstand gegenüber Israel 


WIE ES DIE ANDEREN SEHER: 


Tages, Sb denen fei 
iael fa» «Hggntma poBtSsdwr 
jiK iijaniifirr herrscht, iurtdch 
* Experte für Wlrtsdu&sfksn 


'jfc~-dar araWscbea Welt gefim- 
^ der br ad* Position auf 
‘ juwaMai Gebiet gegenüber 
B.Aidmi mit ausgesprochen 
y Offimtamn »siehe. 

■±JSo. weit militärische Stärke 
' wirtschaftlichem Leistougs- 
^ögen a b b&ng t , bat Israel 
pv seinen ' Nachbarn in der 
Zukunft wenig zn 
rärftat" Dies ist die Konkln- 
iB von Prof. Elyaha je onovsky 
in der Wirtschaftsfakultit der 
• £ . Han-UnversitäL ■ Prof. Ka- 
■ ffjky btt eine grosse Studie 
: (Sa Wirtschaft Israels, der 
ralteten Gebiete, Aegyptens 
Jordaniens verfasst. Zuletzt 
e er äcb erneut mit der 
stofflichen Entwicklung 1h 

tarnen mV! im link bescb&f- 


Brutto-Natkraalprodukt canein- 
halb Mal so hoch wie das von 
Syrien, 1972 war Israel drei Mal 
J*> weit, obwohl Syrien die dop. 
peile Bevottemngszäfer hat. 
_Pro£ Kanovsky sieht bei den 
‘ r ^V*gegnem Israels wenig 
Chancen für eine wirtschaftliche 
Verbessern#. 

DempSgraOber kann Israel <fie 
QoaEtSt seiner Arbeitskräfte und 
se ™ er Experten durch ständige 
EizSehwogsartieit heben. Der 
Professor sieht folgende Eut 


wkkfcng voraus: Ja Ägyptens 

Wirtschaft wild es weiter eine 
Sta gnati on geben, Syrien wird 
Zurückbleiben (wenn a uch in ge- 
ringerem Masse) und die wirt- 
schaftliche Kluft wird sich zu- 
gunsten, Israels v erbrei t ern .** In 
der heutigen modernen technolo- 
gischen Welt muss nach Mei- 
nung von Kanovsky sich dies 
auch auf die militärische Seite 
answirken, selbst wenn Aegypten 
an Bevölkerung Israel weit 
überlegen ist. 


Hussein will Palaestmenser »jordanisieren« 


* Für den oberflächlichen Beob- 
achter und den Nlcbtkcnncr 
der mittelöstlichen Mentalität 
gibt das Verhalten des jordam* 
sehen Königs Hussein seit Jah- 
ren Rätsel auf. Im Westen gel- 
ten <&e Sympathien dem jun- 
gen, täp&rctr Monarchen, der 
nunmehr seit mehr als zwei 
Dekaden die Geschicke seines 
Landes in Händen hält, eines 
Landes, das als Notlösung ans 
dem MjtteJostkooflikt mit -Israel 
mrc fnTy i» n war. 


Bis 1967 gehörten diesem 
Staat die sogenannte West-baqk 


i seiner Arbeit übt Prof, 
ovsky besonders scharfe Kri- 
m Aegypten, -das nach sei- 
Auffasung wenig Chancen 


DSCHEBL MAARA 

Kohlengraben im Sinai 


_ Pie Energiepolitik hat die Po- 1 die es aber nicht mit den (über 
Htiker vor neue Aufgaben ge- 1 2.000 m. hohen Granitblöcken d. 
stellt. Da es den leichtesten Wegjsüdticheai Gebirgsformationen 


darsteBt, versucht man auf die 
Vergangenheit zmhckzngreifen, 
in der die Kohle, in vielen Län- 
SkODOnrischea Fortschritt dem das fast einzige Hraznngs- 
ee des Mangels an geschul- J material gewesen ißt Die in- 
dustrielle Entwicklung des 19. 
Jahrhunderts ist ohne die Knl»i» 
als Energiemittel undenkbar, die 
itabnifohr von der Sowjet- ; die damals entwickelten Dampf- 
st noch die Oelmillfardeo maschinen getrieben hat. In die- 
arabischen. Staaten können, sen Tagen wird mm die Nach- 
e Sitnation nach Meinung rieht kolportiert, dass Israel 
Pro! Kanovsky in nächster \ beabsichtigt, die im nördlichen 
Sinai befindlichen Kohlengruben 
wieder in Betrieb zu nehmen. ' 

_ Es sind nur wenige Reisende 

Inger Jahre anfgestetit, aber !du f dl weiten Gebiete des Si- 
cs Programm war ein Barer “*• a ® ^ DscheW Maani be- 
serfolg, denn es war nicht SDcfaen * D ' eser Hegt knappe 
ande die Produktionsrato in ' nerzlg Kilometer von der alten 


Arbeitskräften auf techm- 
an Gebiet und in der lei- 
len Verwaltung hat. Weder- 


ändern. 

fasser hat eänen FQnfjahres- 
i in der erstes Hälfte der 


ypten wesentlich zu heben. 
h der Ban des Assuan-Dam- 
wzr dno Enttäuschung, 
a die landwirtschaftliche Er- 
pmg ist nicht — wie ge- 
lt in die Höhe gegan- 
. 60% der landwirtschaftli- 
a Böden, die an sich in Ar- 
: genommen werden Bolkcn, 
I rächt bebaut worden. Die 
rechsraje der landwirtschaft- 
ea Produktion ist de facto 
kn letzten Jahren um 1.5% 
Bch gefallen- Da Aegyptens 
öDtenxng jährlich um 2,5 
cent wächst, bedeutet dies, 
i die landwirtschaftliche Er- 
lang pro Kopf seit Eröff- 
g des Assuan-Dammes prak- 
i gefallen ist- 

rci Kanovsky. «teilt fest: 
sa Geld vorhanden ist, kann 
r ausländische Fachleute 
cks Bau und Planung ein- 
n, aber wenn die Ausfuhr 
t der Projekte von technisch 
administrativ nicht ausrei- 
tdea Personen gelegt werden, 
nen die Resultate nur sehr 
lieh sein." 

i den letzten 20 Jahren ist 
Fetstdhmg des Bar Han- 
fessars folgende Entwicklung 
verzeichnen; 1952 machte 
Brvtto-Natidnalprodakt Zs- 
i 32% des BNP von Aegyp- 
aus, 1972 dagegen war Is- 
s BNP schon bei 84% des 
röschen Frodrikts angdangL 
och Syrien äst hinter Israel 
«kgebtieben, obwohl es in 
letzten fünf Jahren erhebli- 
wirtschafthche Fortschritte 
■acht hat. 1952 war Israels 


aufnehmen können. Man fährt 
vom Norden in die Krater- 
schi acht ein, einem* kleinen Pla- 
teau, innerhalb des 735 m.. ho- 
hen Dschebl Maars, an dessen 
Hingen wir uns ein windge- 
schützes Nachtlager bereiten. 

Am nächsten Morgen spazie- 
ren wir zu dem stiH gelegten 
Kohlenschacht, der hier vom 
Hang des Berges allmählich ab- 
fallend zu dem unterirdischen 
Stollen führt 

Die Anlagen, wie auch die Lo- 
renbahn, auf deren Schienen wir 
geben, sind gut erhalten. Die 
Steinkohle hier ist von ausge- 
zeichneter Qualität xmd weist 
nur ungefähr 6% Kohlenstaub 
auf. Noch werden keine tief un- 
ter der Oberfläche angelegten 
Stollen benötigt, mit Fahrstüh- 
len u. Ventüationsanlagen, aber 
trotzdem ist- der Abbau mit sol- 
chen Kosten verbunden, dass er! 
sich in normalen wirtschaftlichen 
Zeiten röcht lohnt. Es bestehen 
j$. wpiten Umkreis keine Sied- 
[JÜngerCäns denen die Arbeits- 
kräfte rekrutiert werden könnten, 
über Nizanna nach Beer Sehe- j Die Aegypter haben für die dort] 


Verbindungsstrasse, dem Darb 
<3 Snr, dem ,Weg der Mauer 1 
entfernt Diese Strasse führt vom 
— Gebiet der Bitterseen — wo 
heute Ismaüia liegt — an ver- 
schiedenen Brunnen vorbei über 
Bir Gafgafa,. Bür . Rod _ Salim, 
Bir Ghana, Abu ..Agila in 
das. Gebiet 4a historisdien Ka- 
desch Parnea, und von dort 


überiiegenden Dschebl Hülal, 
der immerhin 892 Meter er- 
reicht, u. den manche Verfechter 
des Nordweges des ^Auszuges 
ats Aegypten' als den .Berg Got- 
tes 1 bezeichnen, den die wandern- 
den Stämme sieben Wochen 
nachdem sie das afrikanische 
Festland verlassen haben, er- 
reichen. 


Ihr Weg. der nicht der 
listerweg” ist, wie der Seeweg 
in der Schrift genannt wird, 
stellt die schnellste Verbindung 
nach Kadesch Barnea dar, wo d. 
Familien 38 Jahre nach der Bi- 
bel gelagert sind. Die Männer, 
die die Schrift zosammensteDen 
und die gewöhnlich nicht mit 
geographischen Angaben knau- 
sern, verschleiern absichtlich den 
Ort, den sie nicht um .Heiligen 
Berg* werden lassen wollen. Ihr 
Ziel ist kein Heiligtum in der 
Wüste, sondern die Besiedlung 
des Landes der . Stammväter. 
Wandernde Bedttmenstamme er- 
richten keine ummauerten Sied- 
lungen und lassen keine archäo- 
logischen Fotidc. zurück, sodass 


PETER SCHOEDL, 
fn „Die Prtsse** 


,und da« alte Transjordania 
an. Hier standen 400.000 Trans- 
jordanier. vorwiegend Beduinen, 
900.000 Palästinensern gegen- 
über, die auf jahrhundertelange, 
sesshafte und städtische Traditio- 
nen zurückblicken konnten. Die 
kulturelle Ueberlegenheit der Pa- 
lästinenser verschaffte ihnen 
Schlüsselpositionen in der Wirt- 
schaft, dem Handel, aber auch 
in der Zivil a dministra tion . Hus- 
sein selbst haue die Armee 


imd die Sicherheitsdienste in der 
Hand, dies um so mehr, da 
sich später immer wieder zeigte, 
dass die Jordanier der haschemi- 
tischen Dynastie ergeben waren. 

Im Jahre 1967 wunde dir 
Westbank von Israel besetzt, und 
eine grosse Zahl von Palästi- 
nensern aus den Bereichen, Ra- 
mala, Hebron und Jericho 
flüchteten von ihren Wohnsitzen. 
Etwa 400.000 Neuflüchtlinge 
Oberschritten den Jordan und 
setzten sich im nnrrmehr ver- 
bliebenen Jordanien fest. Ausser 
der Schwierigkeit, diese Men- 
schen- in eine Ohnedies schwache 
Volkswirtschaft zu integrieren, 
gaben die politischen Organisa- 
tionen der Palästinenser, die 
hauptsächlich ausserhalb Jorda- 
Phi- i nie ns operierten, fast staatsfeind- 
liche Parolen aus. 


Im September 1970 kam es 
zur grossen Konfrontation, and 
der sogenannte pal as rin en siche 
Widerstand musste das Laad 
verlassen. Die Palästinenser mit 
ihren Hauptquartieren in Da- 
maskus und Syrien forderten 
immer wieder die Vereinigung! 
der beiden Jordan nf er, aber oh - 1 
ne den haschemi tischen Monar- 
chen Hussein. Der König, der 
bisher immer die These vertre- 
ten hatte, der einzige rechtmäs- 
sige Vertreter des palästinensi- 
schen Volkes zu sein, welches in 
Jordanien seinen rechtmässigen 
Staat hat, steckte in der Foi- 


diese Frage niemals endgültig znigezelt Zug um Zng zurück, 
lösen V sein winL" : " ! Er schlug die Gründung einer 


paläsrinemich-jordanisobca Fö- 
deration unter der haschemi ti- 
schen Krone vor. Als dieses 
Projekt vorerst wenig Gegenlie- 
be fand, erklärte er sich nach 
einer Aussprache mit dem 
ägyptischen Präsidenten Sadat 
cod -Abstimmung mit König Fai- 
sal von Saudiarabien bereit, die 
Palästinenservertretung an die 
PLO und ihren Führer Jasser 
Arafat abzutreten, machte aüer- 

| dings die Etnschrä n& u ng, dass 
- die in Jordanien verbliebenen 
Palästinenser unter seine Juris- 
diktion fallen sollten. Der Sturm 
der dann gegen Hussein, aber 
auch gegen König Faisal und 
Präsident. Sadai aufbrauste, fand 
seinen Höhepunkt in dem Bc-I 
schloss cL Konferenz von Rabat, 
wo die" Palästinensiche Bcfrei- 
u Desorganisation zum allewigen 
Vertreter der Palästinenser er- 
klärt wurde. Damit bot Hussein 
auch seinen Anspruch auf die 
Regelung der militärischen Be- 
lange der Westbaak aufgegeben, 
die nach der Ablehnung Is- 
raels, mit der PLO zu verhan- 
deln, weiterhin ln der Luft 
hängt. 

Am 9. November 1974, also 
nach seiner Rückkehr ans Ra- 
bat, drückte König Hussein in 
der gesetzgebenden Versamm- 
lung eine Verfassungsänderung 
durch, die ihm das Recht gab, 
alle Palästinenser aus beiden 
Häusern zu entfernen. Früher 
war es so, dass die Hälfte der 

Israels Zigaretten-Industrie ist immer noch 
vom Ausland abhaengig 

Von den nahezu 5.000 t Ta- i Tabakmenge muss aus dem Aus- 
bat, die jährlich von der Indn-I land importiert werden, vor al- 
stric verarbeitet werden, kommt ; tau aus den USA, aus Südafrika 


Senatoren palästinensischer Ab- 
stammung sein musste, während 
die Verfassungsänderung dem 
König nunmehr die Macht gibt, 
einen rein jordanischen Senat 
zu ernennen. Wahlen sollten in 
den nächsten vier Monaten statt- 
finden, können aber verschoben 
werden, wenn der Minist errat es 
für notwendig hält. Am 23. 
November 1974 bildete Zettl 
Rifa’i ein neues Kabinett, dem 
nnr vier Minister palästinensi- 
scher Abstammung angehören. 
Im neuen Senat sind von 30 
Senatoren ebenfalls nur acht Pa- 
lästinenser. 

Die PLO befurchtet nun, dass 
durch die Jordantsationsmass- 
nahm en des Königs die loyalen 
Palästinenser, die es in Jorda- 
nien zu Positionen, Geld und 
Ansehen gebracht haben, nun 
Jordanier werden und damit für 
den „Kampf des palästinensi- 
schen Volkes” endgültig verloren 
sind. Bei Jasser Arafat würde 
nur em Teil der palästinensi- 
schen Bevölkerung bleiben, der 
noch nicht integriert werden 
konnte. Daher auch das Sturm- 
laufen der Palästinenser gegen 
Husseins Massnahmen und der 
Druck, den man besonders von 
Syrien aus auf ihn ausübt — da- 
her auch die Vertagung der 
Vierergespräche zwischen Jorda- 
nien. Aegypten, Syrien und der 
PLO. Die letzte Reise König 
Faisals war unter anderem auch 
dieser Frage gewidmet, wobei 
der saudiarabische Monarch eher 
den Standpunkt Husseins als 
den der Palästinenser vertreten 
haben soll. 


nur ein Meiner Teil aus Is- 
rael selbst. Die Anbaufläche 
wurde nun von 13.500 Dtmam 


B. auch aus Griechenland. Inzwi- 
schen stiegen aber die Preise 
des Imp o rttabaks um 30%. 


auf 10.750 Dunam vermindert. Noch mehr verteuerte sich der 
wodurch die einheimische Jah- in Israel angebaute Tabak, näm- 
resproduktion von 77 5 t auf we- lieh von u IL auf 11 EL pro kg, 
niger als €00 t fieL Die Übrigej also um 80%. 


wa. Es ist ein alter Handdsweg, 
denn die bekanntere via maris, 
die .Seestrasse', ist mehr oder 
weniger den militärischen Be- 
wegungen der Pharaonen Vor- 
behalten gewesen. 

Die Wüste Snr heisst nach 
der ^faneri, der Kette von befe- 
stigten Anlagen, 'durch die die 
Pharaonen sich nach der Vertrei- 
bung der Hyksos Herrschaft 
gegen weitere Einfälle von JEür- 
tenstämmen* ans dem Sinai gebiet 
sichern wollten. Sie haben unge- 
fähr dort gelegen, wo später die 
Bunker der Bariev-LMe den 
Einfall in umgekehrter Richtung 
nicht eine Stunde aufhalten 
konnten. — 

Unsere kleine Gruppe wollte 
die letzt« Nacht der langen Rei- 
se in dem Krater verbringen, um 
von dort das knappe hundert 
Kilometer entfernte Kadesch 
Barnea zu besuchen n. über Beer 
Schewa zurückzufahren. Die Au- 
tostrassen sind heute gepflegte 
Asphaltwege. Es fehjt die Ro- 
mantik der früheren Sinaif ährten 
durch das weite, wüstenähnliche 
Gebiet des Flachlandes im Nor- 
den der Halbinsel, nur durch we- 
nige Bergrücken unterbrochen. 


beschäftigten Beduinen primiti- 
ve Unterkünfte auf gestellt ge- 
habt Die Entfernungen zu <n-| 
nem Verschiffungshafen oder 
von Industriegebieten, in denen 
i die Kohle verarbeitet werden 
kann, verteuern diese. 

Die iodustrielle Entwicklung 
aller Länder des Nahen Ostens 


22 nene NS-Prozesse zu erwarten 


Mit Mordanklagen müssen 
wahrscheinlich in Kürze 22 
Deutsche rechnen, die von fran- 
zösischen Gerichten bereits in 
Abwesenheit wegen Xiiegsver- 


begämrt eigentlich erst im grosse- jj, Frankreich verurteilt 
ren Stil nach dem 2. Weltkrieg, wurden, sich aber bisher der 
Es fehlen daher die Anlagen des] Strafverfolgung in der Bundes- 
vorigen Jahrhunderts, die auf; ixpnbük entziehen könnten. 
Kohlefenerung aufgebaut gewe- 
sen war» oder Industrien, die 
man in unmittelbarer Nähe von 
Kohlengruben angelegt hat 


Die Untersuchungen am Berg 


Wahrscheinlich Anfang März 
wird das Zusatzabkommen zum 
dentsch-französischeD Ueberlei- 
hungsvertrag in Kraft treten, 
klas che Weilerverfolgung dieses 
Täterkreises in Deutschland er- 


einem Interview mit der Deut- 
schen Presseagentur (dpa) zur 
Rechtslage, dass die Abwesen- 
heitsnrtefle auf Grand falscher 
Voraussetzungen ergangen sein 

könnten. Die französischen Ver- j sie jetzt damit, dass sich die 
fahren in Abwesenheit des Be - 1 Länder mit Einsprüchen gegen 
schuldigten hätten sich auf die > avssenpoliüsche Verträge zn- 


mimg im Bundesrat begründete 


haben im Jahre 1950 begonnen. Jmöglicht Nachdem die von der 
Mit, der Förderung ist 1964 an- 
gefangen worden; Zuerst mit 
englischen Fachkräften, die aber 
bald durch polnische Grubenar- 
beiter ersetzt worden sind. Die 
Jahresproduktion sohl 220 000 
Tonnen betragen haben. 


JeschajaJm : Minister muessen 
Knesset abgeordnete sein 

Jiessetvorsltzender Israel Je- ger wenden kamt, wenn er der 
tfahn wfckzsetzte dch in .ei- Menmog ist, dass ein von der 
t Vortrag im „Beih Breo- Knesset verabschiedetes Gesetz 
* dem Votschlag, dass der Verfassung widerspricht. Je-i 

sn&g&eder nid» Mitglieder echajahu entgegnete auf eine: 
Knesset »eän aoSen. Seiner ^ Frage bezüglich der Nkhttefl- 
Xassnag — «nirtm gerade nähme von Abgeordneten an 
ilster in — ly*— Kontakt mit, Plenarsitzungen, die Knesset 


Kuttet «in, da die Knesset 
Grundlage tmsever Demobra- 

HMrt. 

IW Knessetvoait aen de wi- 
zetzte rieh ' and» dem Vor- 
üag, das Oberste Gericht zu 
Verfasaungageritihtshof zu 
dea rieh jeder £0» 


sei keine Fabrik, in der man 
pünktlich zu erscheinen hat 
„Ich .bin an der regulären Sit- 
» y i ngj tf e nnnhmft vtm Abgeordne- 
ten natxn^etnäss interessiert, aber 
ich woss, dass Knesselabgc- 
ordneto auch ausserhalb des 
TTwwgeg viele Aufgaben m er* 
fnBen haben’*« 


Kohle in ihren verschiedenen 
Erscheinungsformen wie Torf, 
Braunkohle und Steinkohle stellt 
das Endprodukt einer langen 
Entwicklung dar, in der sich die 
organischen Reste von Pflanzen 
und Wäldern unter hohem Ge- 
steinsdruck zersetzen. Das weist 
auf die Tatsache hin, dass die 
Halbinsel, die mit ihren €2 000 
qkm fast die Fläche Bayerns 
entnimmt, ehpnai ein anderes 
Klima gehabt haben muss, in 
dem eine reiche Vegetation ent- 
stehen konnte. • Scheinbar sind 
es Naturereignisse, und nicht der 
erst viel später auftretende 

Mensch, die die Wüste schaffen: 
Vielleicht ist es der grosse kao- 
kasKch-afrikanischc - Graben- 
bruch, der das Jordantal, c 
Tote wie auch das Rote Meer 
gestaltet hat, aber auch die ho- 
hen Berge im südlichen Sinai, 
die sozusagen gehoben worden. 

Die Strasse] auf der wir nach 
Kadesch Barnea weiterfahren, 
fuhrt am Dschebl Livne, 


w j(4€3 m), vorbei, w» am a^gmriBuadestagiaussChiwstt, sagte in 


CDU gestellte Landesregierung 
Baden-Württembergs jetzt be- 
schlossen hat, dem Abkommen 
am 21. Februar im Bandesrat 
zuzosrimroep, ist die Mehrheit 
in der Ländervertretung gesi- 
chert. Im Bundestag hatte die 
Opposition das Ratifizierung»- 
gesetz geschlossen abgelehnt. Die 
CDU/CSU wollte neben der 
ausdrücklichen Begrenzung der 
Straftaten auf Morddelikte ein 
Einsäcbtsrecht für deutsche Ver- 
teidiger in französische Gerichts- 
akteu im Abkommen verankert 
wissen. Dies hätte jedoch neue 
Verhandlungen mit Frankreich 
notwendig gemacht 
Das schon vor vier Jahren 
untea-zeoclmete Zusatzabkommen 
schliesst eine Gesetzeslücke, 
durch da 22 wegen Mordes 
Verurteilte ’ - schlüpfen konnten, 
weil der 1952 abgeschlossene 
Ueherldtnngsvertrag eine Sperr- 
klausel enthielt, die ihre Wei- 
terverfolgimg durch deutsche 
Gerichte ausschloss. Andere 
Straftaten als Tömngsdelikte 
können entgegen den Befürch- 
tungen der CDU/CSU auf 
Grund des Gesetzes niebt mehr 
verfolgt werden, wdl sie be- 
reits verjährt sind. FDP-Gene- 
ralseiaetär Martin Bangem amu 
Berichterstatter des Auswärtigen 


Fetstellungen der Anklage ge- 
stützt, und es habe praktisch 
keinerlei Beweisaufnahme gege- 
ben, so dass Irrtümer nicht aus- 
geschlossen werden könnten. Mit 
einer Welle neuer NS-Prozesse 
sei jedoch nicht zu rechnen. 

Die baden-württembergische 
Landesregierung batte Ende der 
sechziger Jahre mit auf den 
von französischer Seite für un- 


tragbar gehaltenen Rechtsznstand i endlich Schluss gemacht wer- 
aufmerksam gemacht und sich [den”. 

für eine Abänderung eingesetzt. | Bundeskanzler Helmut Schmidt 
Ihren Entschluss zur Zustim- f hatte jedoch im vergangenen 

Jahr dem französischen Staats- 
präsidenten Valery Giscard 
d'Estaing zugesagt, das Zusatz- 
abkommen werde so schnell nie 
möglich ratifiziert weiden. Die 
Bundesregierung und die Koali- 
tionsparteien hatten mehrfach 
darauf hin gewiesen, dass eine 
Ablehnung des Abkommens in 
der vorliegenden Form das 
deutsch-französische Verhältnis 
belasten könnte. Ausserdem müs- 
se jeder Anschein einer Be- 
günstigung von Kriegsverbre- 
chern vermieden werden. 


rückfaalten müssten. Die meisten 
der anderen CDU /CSU -re gier- 
ten Länder, darunter Bayern und 
Rheinland- Pfalz, werden dem 
Vernehmen nach aus den glei- 
chen Gründen wie die Opposi- 
! Tion im Bundestag dennoch ge- 
gen das Ratifirierangsgesetz 
stimmen. In grossen Teile® der 
Union herrscht die Ansicht vor, 
mit NS-Prozesaen müsse „nun 
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DAS WORT HAT cLßh, JjZ&Qh, 


. GRIPPE-EPIDEMIE 

Es ist weit besser, die Grip- 
pe in dem warmen Heil wasser 
der „Chamej Tiberias" anszu- 
sch vvitzea als im Bett zu Hegen. 
Ich bin auf diese Weise meine 
Grippe in (fast) einem Tag los- 
geworden: als ich eines Morgens 
in Haifa mit 38.5 Grad Fieber 
erwachte, beschloss ich sofort 
nach Tiberias zu fahren. Drei 
Stunden später sass ich im war- 
men Wasser und nach ungefähr 
einer Stunde war mir schon bes- 
ser. Wenn ich genug gebadet 
batte, ruhte ich mich heben dem 
Wasser aus, ging dann wieder 
hinein, so oft es mir gefiel. Sn 
sonst gesunder Grippe-Patient 
kann die Anstrengungen der Res- 
se ohne weiteres ertragen* sogar 
besser als einen Grippentag im 
Bett Mittags fuhr ich fieberfrei 
zurück. Leider vergass ich am 
nächsten Tag die Krankheit; war 
leichtsinnig und eene Woehe spä- 
ter fing tat cm na bauten, des- 
halb wied e rholte ich meine Kur 


in Tiberias und wieder fuhr ich 
gesund zurück. Die Bäder soll- 
ten in Epidemie-Zeiten auch am 
Schab bat geöffnet sein und die 


Autobusse sollten bis zu den Bä- 
dern fahren und die Preise soll- 
ten volkstümlich niedrig sein. 
Josefa Clnundwp n, Haifa 
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Dar „Aufstieg” des Jassir Arafat 
oder fSr seine Madttgetuste gebt er über Le»«*«», 
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Dienstag, 18. Z. 1975 


Schanghai - kein Paradies Der Queen wird das Haushaltsgeld knapf 

jjpj- Premiennmisterraus eigener Tasche zn bezahlen, | klärte* er woHi da Gäetzldea zwischen J972 und Es 

J 1L I ' ■■■ nlnil . Wflsoat -bat das Ubtexbus «rf- so dass die anE den britischen I Vorschlägen, durch das „die kB-] 1975 um 7Ö Prozent gratieg 

ffiap ll Alipfip IlIRlIr gefördert «v Erhöhung der! Steuerzahler zuröckfalleoden hö-jniglicho FamxGe praktisch in ei* scw. Xa den ktöca drei Jahr 

WVA Aff WvlAVvllA VÄ U1VIU 'aswia^'aiiw*fc^«riEiCltaBÄ Nertokosten sich anflne verstaafHchte Industrie to- worden 46 Bedienstete eniMBt 


«v4 » WvUl'VlftA vi MlViia jahrHchen Zuwendungen für E2M heren Nettokosten sich anf ne verstaaffichte Industrie w- wnrtea 4fi Bedienstete ereaespi 

. . . . , ,, . . . . , . _ . « . _ Bisaheth um 420 000 270.000 Pfand beliefen. Eine wandelt wird, mit einem- hier- Im Palast müssen Heim 

BIoUp ihhj grangekleidete Men- i den Schornsteinen kämmen, die SW geladenen Schanghai benscht m S“ - cu5ttacui um <»ui.uuu . , ■ njf-n~ut..— • , *,. ■■ , _ T - 

-.-e- . _ _ • , “ f q Pfund (rund 6 Millionen IL1 Entscheidung über d- vorgeschla- rur veiauLwaraicbea - Minister, und -Streun gespart werden. Ue 

sehen drangen sich auf den aus dem unendlichen Hauser- trotzdem ein revolaüonärerer yL. 1 “ v * *rVis M . ™ Vor. «.us«*. uhL, irMiin» 


aus oem ^er- zu billigen. Von ärfierGchem gene Erfiöhung findet zu e^ Er erklärte m seinem Vor- Schläge für inten» Mitteflnng 

Strassen und versteifen die en- meer von zweistöckigen Bauten Geist als hx anderen Städten ™ Duugen. von argCTUcnem w. iLii*-is-w a+t vä. Ln-i-rim 7*it 

rtn G^n_ iv« Zischen und Zwischenrufen vie-, wm spateren Zeitpunkt statt. Es «fabg: „Die Mitglieder der kö- werten seit mngw Zeit mea: 


gen Gassen. Die meisten sind herausragen. Schanghai ist Chi- Chi nas , der schon in Beden und 
Arbeiter, die ihren arbeitsfreien 1 nas grösste Industriestadt. Sie Gesprächen zum Ausdruck 


— . ™ a G^Shen mm iSnS I^-Abgeonfe««- «nrarta, dass das Unfer- mjiid«, R mäEe »tehc rin. " 

2S^S^ St t. b " mmei ‘Sf r ‘?' h ' r !’'f 30 di ? *®«» Betris - ^ ferne Erbötang der „Ci- StoLteraten^S“ Jl McxfernS^ , M 

nun Emkarf« benetan. Hm be m.c fat zee, Mdbomm Ar- b<±= Ideen b«m recte früh ” ^ w vorgenom- Um zu bewefeen, nfc nmecte ostepglbcben Schlo«« &ui 

sen neben Einung fmtdem **■ J 1 * w to Personnibereich. Dis Mo- men worden. Es handelte sich jene Labour-Abgeordnettn ba^ dringham, das allenfings P^ 

Z.SZ S ÄISSÄtt — - — Ä *- - - — »*n» >» - " "» -r» “ — 


• Lan?" 




und wieder tragen die Mädchen beitem. Ar. den Strassen neben ihren Eingang fanden, war seit ivosien lnsoesonoe-f i , , Ta t___ ftT | nrr ,..» nrt - n »iw 

hier enganliegende Hosen, was den Fabi-iken liegen in langen dem Sturze der Mandscbus das re Personalbweich. Die Mo - 1 v*- drr Kror« 'da» höhe- vatbesitr ist und ihre 

woanders in China mehr anzu- Reihen Kisten. Ausrüstungsgütcr intellektuelle Zentrum Chinas, in uarchm h^ sich nach Anga-. nni te re Wan S haItarfd ,? «»weieeni che ,S>’ h R p»tu belastet, 

treffen ist Schanghai, das mit und Halbfertigwaren, diCzei- dem politisefae Bew«*ungenlnd ^ ^ Premxennimstera be-, der Zündungen sert dem che SchamUe belastet. 

6100 Quadratkilometern eine een. dass Lager fehlen oder es auch die Kommunistische Par- rci ^_^ r ^ ar V wncn der 1Q J^ aa ^ 1 j 81 9^5°* -et" t. ' jonmaKöia» SäbEck in ' 

vJSSZ ItaJSlükbta b7,lT“s e d-Wjb - G £ ^-^ i 

», i°.s Müta. 1 Emwte Kmbsi. rar schiff, von Kenias Parlament muss zur Kolonialsprache Phmd msgcgAea. 

und ist damit die Rosste _Slcdl 10000 Tonnen^ besitz!, die im- „ , ,, ^ den A ME el». benribee.- feesen 

Ä “ bT sTÄ« ESdSToÄ dem Wb ™. Englsch zurueckkehren 
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über 


Grenze 


umx «IC _ „ . ... den Ausgaben bestritten.- Ferner lassen sich diese Massenpartys 

Cham und eine d« pnta mer beseto smd. Auf dem EflgllSCh ZUIHeCkkehreil erhalten Prinz Philipp. Prinzes- auf dem Rasen des Budön^iam- 

der Welt. In der Stad selbst Soochow Creek und dem Wbam- ö sin Am» und die Kömginmut- Palastes oder des Edmbm*her 

leben auf U0 Quadratldlörae- poa aber lauft der Transport „Wenn jemand hier im Hohen und Juristischen Ausdrucken ter ans diesem Fonds Zewen- Schlosses aber kaum, dexrn sie 

tern 5,6 ^ Millionen Menschen, ins Innere des Landes noch Hause die beschlossenen Gesetze mangelt und daher im täglichen düngen, die sich in einer Gros- sind für die meisten der. jeweils i . 

Sc ha^hai koEsumiert am Ta- immer mit grossen Frachtkah- korrekt m Suaheli niederschrei- Parlamentsgeschäft nicht zu ge- senordming zwischen 35.000 und geladenen 8000 Menschen —l „Gemessen an dem, was i 

ge 350000 _KiIc^anim Schwa- neu und Dscnunken. ben kann, soll er sich melden brauchen ist, 95.000 Pfund bewegen. verdiente Bürger mit ihren Königin für uns tut, bekom 

nefleisch. aOQ.OOO Kilogiumm . . . J — er hätte nämlich eine Dauer- Zum ersten Male stand die Frauen — die einzige Gelegen- s» keinen Shilling zu vie 

Fisch und LS Millionen ki o- Am Kands der Stadt smd Stellung." Keiner der rund 170 Weder gab es Stenographen, net» Oppositionsführer^ Mar- heit ihres Lebens; der CH 1 «* 1 meinte eia vom Rundfunk 1 
gramm Gemüse. neue Arbeitersiedlungen ans Parlamentarier in Nairobis Ab- die ein wörtliches Protokoll der garet Thatcher dem Premier bei nahe zu sein oder ihr gar vor- fragtet Brite. „Und radfohrr 

zwei- und drei stockigen Hau- geordnetenhaus konnte jedoch Parlamentsaitzungen verfertigen dessen Erklärung direkt gegen- gestellt zu werten. de Monarchen mit Wkgerüch/ 

Von dem alten Schanghai, «rn entstanden. In Schanghai dieser Aufforderung von Ar- konnten, noch Beamte, die die über. Sie begrüsste die Darie- 400.000 DL JAEHRLICH Milieu sind nicht das. was < r 

das e inmal ein Paradies für ^numeren die Arbeiter, jür beitsminister Masinde Muhro Gesetzestexte nach der Verab- gungen und erhielt dafür den FUER GEIRAENKE britische Volk sich wünscht^, 

Abenteurer und das Siindenba- j d ! e “ * 0 Autobusbruen gibt, Folge leisten. Nach einem hal- sdnedmig in die durch die Ver- Jabel d. konservativen Abgeord- Der königliche Maxstall ver- 

bd des Fernen Ostens war. ist [ die 4 Slnnden ^ ' T ?®? ““ b« voller Experimente vo- fassimg vorgeschriebenen For- neten. Wilson sprach seiner Ge- schlingt 90.000 -Pfund. 30 Pfer- ZEHN-PENNY- SPEN DE » 
nichts mehr geblieben. Ver- Strossennctz von -.70 Kilome- ^ erte Kenias Parlament dem men fassen konnten. Ohnehin zenspie Jena Glückwünsche aus! de müssen gefuttert werden. Ihr IM KINDERHEIM 

sch wunden sind die Tanzhallen, ter n beferen. Schanghai ist heu- a Uch in dieser Woche dafür, das nicht einheitlich war von den und Frau Thatcher revanchier- j Futter kostet pro Tonne 112 Zar selben Zeit ab Will 

Bordelle tmd Opiumhöhlen. Der eine S ' adt ‘ . r man im August vergangenen Jahres Parlamentariern die Ersetzung te sich mit der erklärten Hoff- Pfund, fast das Dreifache wie im Londoner Unterhaus spra 

„S changhai Klub”, der sich ein- ? ic ^ t aTt1USiert - sondern ^ offizielle Nationalsprache der „Eolonialsprache” Englisch nung, dass sie sich beide bei 1973. Ein neues Pferd, das vor erhielt die Queen ein treerw 

mol rühmte, die längste Bar « der ™ S^« 1 « «*ro *»>« eingeführte Snaheli wieder durch im vergangenen August durch aller Gegnerschaft den gegen-' drei Jahren noch 900 Pfund tetes Geldgeschenk. WÖtre • 

der Welt zn besitzen, ist hen- J“ le , 'vj . ben 'rj“' Englisch za ersetzen. Die De- das Suaheli — eine Sprache, seitigen Respekt bewahren wer- kostete, muss heute mit 2000 des Besuchs eines Kinderfad 

te ein Aibeiterzenlrnm. ln der Doch heute leidet niemand mehr batten in der Abgeordneten- die auf Schiffen, die zwischen den. Pfund bezahlt werfen. Für den in London trat der vierjähri 

alten Hong-Kong und Schanghai “ cn £“ r * d,e T?7 er ' . „ fcammer sollen zwar wie im Mocambique und Somalia ver- HAMILTON: DTE FAMHJE königlichen Keller, also für Ge- Jesse HiD auf sie zu, übende 
Bank sitzt das Revolutionäre emni “ geöor ‘ benachbarten Tansania in Sna- kehrten, geboren warte — im VERSTAATLICHEN tränke, werten, jährlich rund te ihr ein Zehn- Penny-Stück u 

Komitee, das Schanghai regiert. ten * sm versc W en ' ^eli geführt, die Gesetze jedoch vergangenen August begrüsst Der Labour-Abgeordnete WH- 20.000 Pfund ausgegeben. Die sagte: „Das habe Ich für 1 

In dem Gebäude der britischen Aber alle Einwohner der Mü- in Englisch abgefasst werten, worden- Jbt es dem Hohen Jliam Hamilton hat ln der De- \ königlichen Gärten verschlingen gespart” Die Queen sagte „v.. 

Handelsfirma Jardine, Matheson lionenstadt werden heute auch Der Wandel kommt in der Er- Hause bekannt", wollte eia Ab- j batte die „Verstaatlichung” der j jährlich fast 24.000 Pfund. len Dank" und steckte die Ml 

& Co, die einst vom Opium- von der Partei kontrolliert die kenntnis der kenianischen PoK- beordrieter wissen, „dass Suahe- j Königin und ihrer Familie ange-j Aus der JZivillBte" müssen ze ein. Später gab sie sie 

handel reich wurde, ist heute als unterste Stufe ihre Strassen- tiker, dass es dem Suaheli noch Ii die Sprache der Sklavenhänd- j regt Der als Antimonarchist 1 463 Bedienstete besoldet werten, doch dem Lehrer des Jun* 

eine chinesische Finanzinstitu- kc..ni*ees hat In dem vom Ener- an modernen technologischen 1er war?” 1 bekannte schottische Politiker er- 'ihre Löhne und Gehälter wer- I zurück. 

tion untergebracht In den klei- 

Parks der fremden Kon- J ***v *v vvvvvvvvvv* w<WHt1t,l,,tl,l ** w>,wllw,ww,t,wtll,1<wwnntlltniwlWww ^^ 
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Zessionen, an denen einmal Schil- 
der „Für Hunde und Chinesen 
nicht erlaubt” angebracht wa- 
ren, promenieren heute chine- 
sische Arbeiterfamilien mit ih- 
ren Kindern. 


Vor der kommunistischen 
Machtergreifung lebten an die 
100,000 Ausländer in den frem- 
den Konzessionen Schanghais, 
über d. <L chinesische Regierung 
keine Jurisdiktion, hatte. Heute 
sind in Schanghai die Ausländer 
an etner Hand abzuzählen. Nur 
Polen unterhält noch ein Konsu- 
lat' in der Stadt Für die jun- 
ge Generation, die das alte kos- 
mopolitische Schanghai nicht 
kennt sind Fremde eine Sehens- 
würdigkeit die bestaunt und 
umringt werden. 


QudeAKiHcL 


Die „Nanking RoadT ist noch 
immer das Einkaufszentrum 
Schanghais, wenn heute auch 
die Neonlichter verschwunden 
sind. Im Warenhaus .Nummer 
eins” stauen sich die Massen, 
darunter viele Bauern aus den 
Kommunen der Umgebung. 
Reichlich ist hier das Angebot 
an Konsum gütem, die, wenn es 
sich um alltägliche Gebrauchs- 
gegeustände handelt auch recht 
billig sind. Ein Meter bedruck- 
ter Baumwollstoff kostet 1.40 
Ynas (Ca. 1 Dollar) und ein 
Meter Kunstseide 320 Yuan. 
Viele Chinesen lassen, sich hier 
im Warenhaus einen Anzug an- 
fertigen, was dnschEesslich Zu- 
taten 40 Yuan (Ca. 30 Dollar) 
kostet wobei natürlich der Stoff 
gebracht werten muss. Eine chi- 
nesische Annbamfeihr aber ko- 
stet 90-120 Yuan, eine Nähma- 
schine 143 — 296 Yuan und ein 
Fernsehapparat 300 — 770 Yuan. I 
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Es wird in dem Warenhaus 
yflTfrä lmfcmgnag viel gekauft, 
was zeigt dass die Leute Geld 
haben. Eine Familie verdient 
wenn Mann und Frau arbei- 
ten, im Durchschnitt 120 Yuan 
im Moifft yaa deaen 
V n.nn für Essen shgehen. Eine 
Tnflarirm keimt: China nicht Die 
Preise sind muht pur stabil ge- 
blieben, sondert wurden in den 
letzten Jahren für industrielle 
Verbranchsgüter hermitoi ^^ l J L 


Lieber Schanghai hSngen stän- 
dig trübe Kawäiwftta, die sos 


Als Partner auf offener Bühne war er ideal. Er. 
nahm sich das Seimige und half mir zu dem Mehli- 
gen, das heisst Cr servierte die Stichworte für mei- 
ne Lacher, dass sie gar nicht schiefgehen konnten. 

Aber dann passierte etwas für Noel noch nie 
Dagewesenes: Er blieb stecken! Er vergass seinen 
Text Seinen eigenen Text! Das war in den fünfzig 
Jahren seiner B ühn enlaufbahn noch niemals vorge- 
kommen. Der Text war immer heilig gewesen. Wehe 
dem Schauspieler, der steckengeblieben war. Und 
nnn blieb er plötzlich selber stecken! Jeden Abend! 

Als es zum erstenmal geschah, war ich genauso 
fassungslos wie er. Wir sassen uns gegenüber, dicht 
an der Rampe, und nahmen ein piekfeines (Bühnen-) 
Abendessen zu uns. (Der „Kaviar” bestand aus 
Pflaumenmus.) Plötzliche Stille. Mein Magen drehte 
sich einm al um sich selbst. War ich das? War das 
mein Stichwort gewesen? Nein! Noel war dran, kein 
Zweifel, ich war ganz sicher. Aber er blieb stamm, 
sass da mit weit offenem Mund und sah mich verstört 
an. Ich wagte es und flüsterte ihm seinen Text 
hinter meiner vorgehaltenen Gabel voll Salat zu. 
Gott sei Dank — er hörte mich, und wir fuhren 
fort, als sei nichts geschehen. „Danke dir, geliebte 
preussische Kuh”, flüsterte er, als der Vorhang fiel, 
und ich hatte das Gefühl, ganze Bataillone von 
Schauspielern gerächt zu haben, die er ein Leben 
lang gepiesackt hatte. 

Am nächsten Abend passierte es wieder! An einer 
anderen Stelle. Diesmal war ich mutiger und kam 
ihm schneller zu Hilfe. Von da ab war., es eine 
abgemachte Sache, und wir wurden, mit :4er Zeit 
ganz frech. „Wie bitte?” sagte er manchmal, wenn, 
er mein Soufflieren nicht genau mitbekommen hatte, 
und ich wiederholte ohne Hast seinen Text Der 
Inspizient, Irene und ich — wir mutmassten. (Begin- 
nende Verkalkung?) Aber wir sprachen es nicht ans. 
Das Publikum hat nie etwas gemerkt 

Eines Abends gab’s auch in dieser Routine eine 
neue Version. Während des berühmten Ab e n dess ens 
an der Rampe machte Noel plötzlich eine Pause, 
sah mich bedeutsam an und klopfte sich auf die 
Zähne. Ich soufflierte beflissen, aber et n ahm kerne 
Notiz, klopfte weiter vielsagend . auf seine Zähne* . 


.Ich fletschte die meinen und buchstabierte ihm deut- 
. lieh seine ersten Worte. Er reagierte nicht. Klopfte 
«weiter. Ich versteckte meinen Mund hinter der 
Serviette und trompetete den Text Wenn er’s jetzt 
nicht mitgekriegt hatte...! Er hatte, sprach weiter, 
sah 'mich ■ aber „nicht wie sonst dankbar, sondern 
eher frostig an, was mich’ so verstörte, dass ich 
beinah steckenblieb. Gott sei Dahk.fieL da: Vorhang 
. kurz darauf. ' 

„Was hast du denn?” fragte ich besorgt. „Ist dir 
nicht gut?” 

„Mir ist gut”, sagte Noel, „aber du hast Spinat 
zwischen den Zähnen!” 

Die vier Monate gingen zu Ende Alle drei Stücke 
waren ein aussergewöhnlicber Erfolg gewesen, es 
hatte niemals einen unbesetzten Platz im Theater 
’ .gegeben, und die. Schlange für Stehplätze stand jeden 
Abend um einen ganzen Block der Shaftesbray Ave- 
nue, der Londoner „Theaterstrasse”, herum. Als ob 

■ man ahnte, däss man ihn- zum letztenmal auf der 

■ Bühne sah... 

Der letzte Abend kam. Der letzte Applaus. Viele 
Vorhänge. Ich stand Hand in Hand mit ihm und 
verbeugte mich. Das letztemäL Auch für mich. 

■ Nicht lange danach begann er physisch zu verfallen 
' und verbrachte die meiste Zeit im Bett Allerdings wei- 
gerte er sich, auch nur das Geringste zu tun, um 
seinen Zustand (Kreislau&törungen) zu verbessern 
und sein Leben zu verlängern. Nicht eine einzige 
der täglich vierzig Zigaretten wurde geopfert Er 
hatte nie Zugeständnisse gemacht, blieb sich darin 

' treu, auch dem Tod gegenüber. 

Sein Zustand war kein Geheimnis, denn er konnte 

■ sich schliesslich nur noch im Rollstuhl bewegen. 

- .Er rollte zum Flugzeug, rollte ins Theater (als 
■ 1 Zuschauer), behauptete, das mache ihm richtig Spass, 

man solle sich ruhig anstrengen, er würde das 
- nicht tun. Rollen sei bedeutend angenehmer als 
Gehen — hatte er das nur früher gewusst! 

• ' Im November 1972 wurde noch einmal ein Fest 
zu seinen Ehren gegeben. Der grosse Ballsaal im 
Hotel Garidges in London wurde gemietet und 'Flug« 
zeuge aus aller Welt brachten Freunde herbei. Etwa 
zweihundert der „Intimen” erschienen. Wir fanden 
Noel in einer Sofaecke unter einem riesigen Kritall- 
Jüster, da ihn vorteilhaft beschien, aber er sah trotz- 
dem etwas zusammen geschrumpft aus. Der Rollstuhl 
war ansser Sicht 

Der Saal. füllte sich: Stars, Regisseure und Schrift- 
steller aus .allen Tcilcn^der WclL Soviel „Glamour” 
auf einem Haufen hatte ich seit Hollywoods Glanz- 
zeit nicht mehr gesehen. Sie standen -Schlange dräng- 
ten sich um die Sofaecke und knieten dann auf dem 
* Boden, um ihn zn umarmen, denn er konnte nicht 
aufstehea. Es schien ganz natürlich. Man huldigte. 

Dann wurde der Spiess umgedreht, and man streng- 
te sich an, ihn zu unterhalten und zn amüsieren» 
etwas, was er sein Leben lang für andere getan 
hatte. Leute wie Burt Bacharach, Alec Lemer und 
Frederic Lowe (die My Fair Lady geschrieben hat- 
^ ten) setzten sch ans Klarier^ spielten und sangen, 

. ...gaben ihr Neuestes .und. Best». , - 


Plötzlich stand Noel auf. Unwillkürlich griffen * 
le Hände zu, um ihn zu stützen, aber er wel 
mit kurzer Geste ab. Dann wackelte er ganz la 
sam, wie ein aufgezogenes Spielzeug, zum Klav 
Er schaffte es. Im letzten Augenblick sprang Laur . 
ce Olivier vor and schob ihm den Klavierhoc 
unter, sonst hätte er sich in die Luft gesetzt 
Ballsaal herrschte absolute Stille. Noel am Klav. 
Ich hatte nicht gedacht, dass ich es noch am 
erleben wurde. 

Er starrte eine ganze Weile* auf die Tasten. ^ 
sassen regungslos. Jeder fragte sich: Kann er üt 
haupt noch? Dann hob er zögernd die kleinen H 
de, schlug ein paar Akkorde an, und es ging ' 
ein Seufzer durch den Saal. Jeder kannte di 
Akkorde, jeder wusste, was nun kam. 

Im Jahre 1929 batte Noel seine populärste ty 
rette geschrieben, „Bitter Sweet”. Die Handlung : 
veraltet, aber die Songs sind jedem Engländer 
geläufig wie „God Save The King”. Einer war e 
Art „Glaubensbekenntnis”. In freier Uebersetzi 
hiess er etwa so: 

Ich glaube, 

dass man tun soll, was man am besten kann, 
dass man lachen soll, wenn man muss, 
dass man weinen darf, wenn man wiBL 
Du lieber Gott! 

Wenn „Liebe” wirklich das einzige auf der Welt 
wäre — ja, dann wäre ich wohl einsam! 

Ich glaube, 

je mehr man jemanden liebte 
je mehr man ihm vertraut, 
desto mehr wird man vertieren. 

Und doch-— 

fflanrftmal^ so gft gBft Abend, 
dann denk ich, 

ach, wenn doch nur irgendwer ganz Besonderes 
nicht ohne mich leben könnte, 
jemand, der zärtlich ist, 
und den ich mag; 

Dann gäb’s vielleicht keine Probleme mehr, 
wenn ich sicher wäre, 
dass ec mich wirklich braucht 
Ich glaube, * 

dass ich eigentlich — \ 

gleich von Anfang an— 

nicht viel mehr ananbieten hatte, 

als eben nur das Talent, 

andere Leute za amüsieren. . 

Du lieber Gott! •""Sil: 

Ist „Lieber wiridich das einzige auf der Welt? : ’f - Ja 
Dieses sein ^BdEeöntmä” begann «- ^nsa emfjel 
ws Mal zn singen, mit hoher, kaum bÖrbaret SSj 
me. Nicht das ganze Lied, dazu rmefato - es -jra 
mehr. Nur. die 1 ozte Strophe. Als er. za den 
ten kam: „~.als eben nur das Talent-”, hSrteq 
einen Augenblick auf, sah sich langsam im Kfr 
um, lachdte und fnhr fort: „ändere Leote 
amüsieren—” ....... . _ . 

Ich war btiksbe nicht die eiazjgo* . dio weinte . 
_y*er Monate später war « tot 

' — — (jbdttSBtZUO^ frt jfl ) j ' 
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Kein Lnna^ark in Friedhof snaehe 


c Haifaer — Lebendige, die Von ALICE SCHWARZ 

ijetSt besorgt sind, wie auch 

•Toten — können in Zn- Jetzt hat die Stadtleitung zum 
: in Rübe sch l a f e n . Die Be- Rückzug geblasen — nicht nur 
is» religiöser Kreise, dass der unpassenden Lage des pn>- 
amttelbarer Nähe des Fried- jektierten Vergnügungsparkes 
ein „Lunapark" errichtet wegen, sondern and» wen der 
3 » könnte, sind zerstreut. Initiator nicht die notwendigen 
Projekt wurde abgeblasetu Gelder für die Investition jnobi- 
xmkreter Plan hatte b es tan- lisieren konnte, 
and die Stadtleitung hatte 

Kontakte «geknüpft, die] flag Sfadftilfiafer Und 
oer Realisierung des reich-, *iauf«ne«srer UHU 

kühnen Unterfangens füh- .. „ ___ 

dun. die Koalition 

r Initiator des Lunapark- 

kts war rin Neueinwände- Das Haifaer Stadttheater, des- 
indrej Popesco, der vor ei- sen kühne Experimente schon oft 
Zeit aus Rumänien nach Schlagzeilen machten, dessen 
■•- gekommen war. Popesco avantgardistische Versuche G>Die 
tt von der Stadtverwaltung Esel”, „Status quo vadis”, 

.'Dimun Boden hi Pacht, ttn- „Schitz", „Saved" o.v.a.) sogar 
der «Stadt der lugend”, beinahe zu Theaterskandalen 
■ fatriifatk das nicht wieder führten, ist jetzt auch zo einem 
^rächende Pech hat, beim politischen Faktor geworden, 
huf „Chof Hak armel" Wie die Postvmrfwocbenschrift 

.. jfe Beach) angesiedelt zu .JColbo" kürzlich meldete, hat 
Doch während man sich, der Lflcud in den Koalitionsver-j 
lös Vorhandensein der Ju- handlangen eine städtische Auf- 

- »berge unweit der letzten rieht über das Repertoire zur 
itütie der Haifaer bereits Bedingung eines Koalhionsbei- 
unden hatte, erhoben sich tritts machen wollen. 

Joch laute Protestrufe. Man Fraktionsvorsitzender Dr. Jo- 
gegen die Aufstellung von na Engel ist als enragierter Par- 

. ssefl und Würstchenbude, teigängrr einer intensiveren Auf- 
tbankd und Falafelstand in sicht über die Stückewahl, im 
■ unpassender Nachbar- ! städtischen Theater bekannt. Sei- 
mtL ‘ | ner Ansicht nach sind einige der, 

.9 Wahl dB Platzes für die!” Haif» Masenten^d «tMtu-! 

-äÜftmj»- and Velgril- j ? *?*> ^ „ fa ° d . d y nM . 

Satte erregte Unwil Y 'Y'” YL. .0'“°* 

.f»r enter den orthodoxen ! depnmterende. defiu- 

'li&dtöWern Anch Stadt-i ***} 

S^Twniy) Katt [ TeiI *» Pttblfltomx^vof den Kopf 

Snd iwxme die Meinung. ! st ^ sscn «f »chtenrzHten P«.- 

«^ndlnng eine, Lnna- ” Kmm ”^ traU “- "£"*■ 

'Jtom h i T im i An wn a« ^en ausserdem die . positiven 

Sehen zur *7® 

Ä^fche geleiten, nicht ge- Gc ? w T ?f ucheD * 1578613 ^ 

ts db^ssig g— Chanoch I- 

: ja. Aber auch die werte . ” . - ri -i T-.c_n.tnn 

V,„ - ' .... . . .rt , - i .,u win. mit einer GlanzbeSctzung 

wrang vom ataotzentrum . _ .. r 

ST^T den, FrfefflS ^ 

«noch dazu in ungünstiger caa, . g nnd aDe ” ” >™ sa ^ n 

- SWage würde, so Wdly Egotstnos angetneb^ werden. 

52T UnterhaltungsstStte SS 

JtfeAof für die InvBti- tnm Ansdto eh. dn g 

trifo- mnehen. Die Aldo- w, ° ** 

tat hin nnd znriici für ei- ü” ** w ritandenen Meugeron 
nnffie müsste durchschnitt- ff 5 ™™ f ”, ^ 

n..li- tonen_ was.den ^ ^ ^ ^ ^ 


SCHWARZ Die Künstler sind schön sSnbcr- 

lieh im gleichen Villenviertel Dar 

von Chansons begleiten, er nia verewigt, und das ' ist wohl 
schildert anch noch, wie die El- gut so; denn es ist aoznnehmen» 
lern nach dem Tode der gefräs- dass Vülenbewohner auch mehr 
»gen jungen Generation, (vertre- oder weniger kultmbefUssen. sind 
ten durch den Schwiegersohn,) und wissen, um wen es rieh bei 
wieder aufleben.- Mh der Wirt- dieser Totenehrung handelt, 
schaftskraft kehren Appetit und In Kirjat Sprinzak wurde eine 
Lebenskraft des Vaters zurück. Strasse nach Saadja Gaon be- 
Dle Charaktere sind so wider- nannt, in Achosa erhirit - die 
Heb geschildert, dass das PubH- Fortsetzung der Rech. Harofe 
kum an B um s» , Hirem Leben oder Öen Namen — Uacobrinm. 
Tod kaum Anteil nimmt. Be- Im Mifratz entstand e i ne «Stras- 
IricHgend ist jedoch der Miss- *» des Handwerks**, und in N6- 
brauch der Shnatibn Krieg- we-Josef, neben der Aradstras- 
Frcrnttod-Generationenkonflikt, «® wurde eine Strasse nach den 
insbesondere in einem 1 > n d wie neun Opfern von Bagdad 
Israel. Trotz Lewins guter Regie «Strasse der neun” b enannt . In 
und Jadins grasartiger schau- K- Chaim gibt es nach dem gld- 
spiderischer Leistung empfrodeu chen Beschluss jetzt eine Alm- 
viele Theaterbesucher dieses ron-Zdflin-Strasse. Ein Ver- 
Stßck als im höchsten Grade ab- kehrsweg in Newe Scbanan wur- 
stossend. de nach Prof. Jodnman Radner 

Dr. Jona Engel ist davon über- benannt Die Smdtleitung be- 
zeugt, dass die Frage des schloss weiter, einen Ausschuss 
Theaterrepertoires wichtig ge- unter Vorsitz von Stadzxätin Mi- 
nug ist, nwi in Koalitionsver- riam Ben-Peretz mit der Bear- 
bandlnngen eine Rolle zu spie- beitung eines Vorschlags für 
len. die «kün ftigen Kriterien bei der 

Strassen benenmiug zu betrauen. 

Verdiente Ehrung b« dieser Gelegenheit ws« 

sehr zn empfehlen, dass die 
durch Strsssennamen I neuen StrassenschSder mit einer 

Kurzbiographie der Geehrten 
Eine Ehrenschuld hat die Hai- WCTtJra . Zvmwteoaa 

faer Munizipalität abgetragen, als Mn ^ fflhrt we^en, ob es 

sie im Stadtratplenum kürzlich! sicll ^ Musiker (Pelleg), 
beschloss, durch die Benennung: ^ Dichter (Schlonsky, Alter- 
einiger Strassen nach verdienst-, Goldberg), einen Archi- 

vollen Zeitgenossen deren An- ^ Städtebauer (Prof, 

denken zn bewahren. Rainer) oder um einen Politiker, 

So wurde eine Strasse in Newe ^ hapddt 

Scbanan nach Dr. Nissenbaum. 

eine Strasse in Dania nach Frank AKSStfÜt^^Cffl 

Pell eg, eine andere ebendort 
nach Nathan Alterman, zwei in Haifa 

weitere nach Lea Goldbezg bezw. 

Abraham Schlonsky benannt Eine Ausstefluug von Grafiken 


toi Jom Rosovr wurde am 

IS^Febzuar im Auditorium auf 

dem Zeutzal-Karmel exöffaetRo- 
sow, der m Jerusalem Irist, zählt 
mit zn den. wichtigsten Grafi- 
kern des lande» Et* hat erst 
kürzlich hn Museum Tel Aviv, 
diesem -exklusiven Musentempri, 
seine Werke gezagt 
1938 in Chedera geboren, stu- 
dierte Rosow Musik (Geige 

und Komposition) am dortigen 
Konserva t ori um bei EE Gardos, 
dann bildende Konst an der Be- 
zalehehole zu Jerusalem and der 
Kunstakademie zu Florenz. Er 
wirkte eine Zeit als Kunst- 
und Musiklehrer an einer Mit- 
telschule in Chedera. dann als 
Jugendinstniktar hn Museum Is- 
rael, Jerusalem, später an der 
Bezdd-Akademte als Dekan der 
Studenten und Asristent des Di- 
rektors. Ab 1966 stand er an der 
Spitze einer Delegation zur Ret- 
tung der Kunstschätze von Flo- 
renz nach der Hocbwasserka- 
tastrophe dortsdbst 1967 ge- 
wann er den UNESCO-Prcis — 
damals waren war noch persona 
grata bei dieser Organisation! — 
sowie des Fürsten Rahner von 
Monaco bei der Biennale in dem 
Riviera-Fürstentum. Rosow wirk- 
te dann von 1971-1973 als Gast- 
dozent am College von Cape- 
towa in Südafrika, gewann ein 
Stipendium des israelisdien Kul- 
tur- und Kunstausschusses, und 
kehrte 1973-74 zur Lehrtätigkeit 
an der Bezalel-Akademfe zurück. 
Ausserdem hält er auch Vorle- 
sungen an der Hebräischen Uni- 
versität Jerusalem. Die sehr ei- 
genartigen, etwas surrealistischen 
Grafiken des Künstlers zeugen 
von Mitgefühl mit dem Leid der 
Welt, aber auch mit — ver- 
brauchten nnd weggeworfraen 
Alltagsgegenständen; Satire und 
Spott sind ihm ebenso vertraut 
wie Zorn und Trauer. Titel der , 
AussteRong: „Tragödie — Hn- ' 
mor — Lächerlichkeit” 

• Tn der Ritz-Galerie zu sehen | 
sind die Werke von zwei Foto-’ 
Amateuren, r*««i Harfew und 
Mosche Gross, beide Virtuosen 
der Kamera. 

• ht der Goldman-Galerie stellt 
Lea Lenin ihre eigenartigen 
Kompositionen aus, die sich mit 
dem Thema' der drohenden 
Atomk alastropbo in originell 
lyrischer Form befassen. 
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JORAM ROSOW: Stein jahr 1970 
letzt b i Hyffe Im KanaeJ-Anditorfnm 


KINOPROGRAMM 



tebSer** machen. Die Auto- 
fat hin und zurück für ei- 
xmüle müsste durchschnitt- 


* der ^volkstümlichen Ver- . . — . . . , n 

agsstätte” zum Luxus «“£ K “ ten ^ 

~ cL Ke Handlung: eme jüdisdie 

. müSSC - FamHie ' wffl ihre hässliche 

KfcÜrgenneöter Jerncbam Tochter verheiraten. Sie ist 
. I teiteicügte zuerst d. Plan, bereit, dem Schwiegersohn 
-Stadtverwaltung habe sich jegliche Vergünstigung zn ge- 
’ 'lochtet, sogar das der Emit- wahren. Der Bräutigam erpresst 
tg des Pächters ohne ge- von den Schwiegereltern deren 
»che Schritte, voreich tsbal- Wohnung und riesige GeWsum- 
’orbehahra. Von allen Plät- men. Das geht so weit, dass der 
iie dem Investor vorgeschla- Schwiegervater, hilflos und ent- 
ernden, habe er aber gera- machtet zuletzt auch seine phy- 
tesern ausgewählt In der sische Kraft verliert und ge- 
’ befindet sich nämlich der lähmt im Rollstuhl sitzt Er ist 
Strand. Die Sorimuth hat» nur mehr eine Mumie, die zu- 
Olrii für den Zweck eme weilen hungrig nach Wurst 
he von IL 200.000 gewährt, schreit Dann fällt der Schwie- 
tdem wollte er eine grQsse- gersohn im Krieg, 
unzne an Eigenkapital inve-j Mysanthrop Lcwin lässt diel 
a traurigen Ereignisse nicht mar 


CB*« : 



. f- 


,• ;;r-. 


Sokach-Brücke in Betrieb — eine bedeutende Edekhtenmg 
Sr des Verkehr an der Zufahrt aadi TetAviv. 



DIENSTAG, 1K2.75 

Nachrichten: jede Stunde j 
Programm As 

8.10 Musikalische Deükales- 
seo — Klavierstücke von Haydn, 
Chopin und Schumann; 9.05 Ei-I 
se Stunde mit dem Geiger, 
Violaspieler nnd Dirigent Ale- 
xander Schneider; ' 10.05 Be- 
gegnung mit dem Komponisten 
Paal Bcp-Hnitn (Wiederholung); 
11.00 Volkstümliche* Hebräisch; 
11.15 und 12.15 Programm für 
Schulen; 11.35 und 12.05 Lied 
und Chanson; 1235 Chorgesän- 
ge (Paul Landau); 13.05 Mit- 
tagskonzert — Mendelssohn: So- 
nate für Orgel; Schumann: Ada- 
gio und Allegro für Horn und 
Klavier; Britten: Liederzyklus 
nach Worten von Puschkin; Stra-j 
winsky: Capriccio für Klavier 
und O r c h es t er , 14.10 Für Mut- 
ter und Kind; 15.05 Radiowissen 

— Einführung in die Zoologie;! 

1530 Literatur der Fragen und 1 
A n tworten; 15.50 Dr. Jehuda 
Morial Über die Hal a cha; 16.10 
Eine Minute Hebräisch; 16.11 
Konzert für die Jugend — Pro-: 
grammusik: „Davids ■ Harfe*' 

(Wiederholung); 17.10 Jazzmu- 
sik; 17.50 „Rnigma* — mu- 

sikalischer Scherz; 18.05 Ueber 
Menschen und Zahlen; 1835 
Für den Landwirt; 1925-Leichte 
klassische Musik; 1930 Re-; 
zitation aus der Bibel; 20.05 Ra- 
diophotüscher Schachwettbe- 
werb; 20.10 Welt der Wissen- 
schaft (Wiederholung); 2035 Das, 
Jerusalemer Symphonleorcbester 

— direkte Uebertragung au s dem 
Jerusalemer Theatersaal — STE- 
REO— Dirigent MemE Rodau; 
mit Allan Stemfield, Klavier- 
Gast aus Amerika— Portrait ei- 
nes Komponisten-Bela Bartofc — 
Divertimento, Klavierkonzert Nr. 
3, vier Volkslieder (mit dem 
Chor der Jerusalemer MmDaka- 
demie) und Taurenhe; 


23.05 Interview des Monats (mit 
Gideon Lev-Ari); 00.10 Ein kur- 
zes Gedieht. 

Prog ram m R 

6.10 Morgengymnastik; 6-20 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- 
nute Hebräisch; 735 Gesänge; 
735 „Grünes Licht"; 8.15 Mor- 
genprogramm; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- 
rhythmus; . 1230 Unsere Lieder; 

13.05 Chansons und Neuigkei- 
ten; 14.10 Nene Schallplatten; 

15.05 Wunachprogramro orien- 
talischer Wehen; 1532 Musika- 
lische Bräuche und Begriffe; 

16.10 Eine .Minute Hebräisch; 

16.11 und 1635 Meloffien und 
Lieder ans Lateinamerika und 
Spanien; 1630 Rätselraten — in 
Fortsetzungen— mit Scfamuel 
Rosen; 17.10 Humoristisches 
Programm; 18.05 Lieder um ein 
Thema; 18.45 Täglicher Sportbe- 
richt; 21.05 „Das interessiert 
mich sehr” — mit Jehoasch Bie- 
ber; Kindheit im Oberen GalS; 

22.05 Radiophomsdber Hyde 
Park Corner; 23.05 und 00,10 
„Ich bin Dem nnd Do bist 
mein”. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 

19.05 and 20.05 Melodie and 
Gesang. 

MBMmuikr. 
Nachrichten-' jede Stunde 

6.05 und 735 MorgenkSnget 
8JJ5, 17.05 und 00.05 Nacbricb- 
tenjournale; 9J)5 Grüsse aut ei- 
nem Lied; 935 Wohin soD man 
sich wenden? (Natan Dunewitz) 

10.05, 10.45 und 11B5 „Warm 
und schmackhaff^ 1030 '^rii 
und mein Lied* — mir Bfi Net- 
zer; 10.55 Programm mit Üri 
Sda; ^1135 ^nf Meinem Feuer” 
(mit Josof Lapidk . 1235 „Das 
erinnert mich atu." (mit Cha- 
ns Semer); 13.05 Programm 
mit Jebmam Gaon — Ober das 
Weih tod Moriedai Saks; 


(Wiederholung); 1335 Mitteilan- 
gen für Soldaten; 14D5 und 

15.05 „Zwei bk vier"; 16-05 
Rufen Sie bitte an — Die Mann- 
schaft beantwortet Fragen der 
Hörer; 17.40 Chansons für je- 
dermann; 18.05 Pressekonferenz 
der MiHtärkontspondenten mit 
dem Militär-Oberstaatsanwalt 
Aüuf-Mkchne Zwi Awnen 19.05 
und 20.05 „Guter Platz in der 
Mitte* — Magazin für Kultur 
und Unterhaltung; 21.05 
Wunschprogramm — Chansons 
und Einakter; 2135 Jazzmusik; 

22.05 und 23.05 Lasset uns plau- 

dern — mit Natan Dunewitz; 
2333 Mitte mach tsgespräch — 

Joram Bmnowsb’: „Die Biologie 
der Ethik"; 

In der Nacht zwischen deu 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik, Lieder, Chansons. 

SAntfawtfhnr ngr amm- 

730, 10.00,1020, 11-05, 12.00 
und 12-20 Englisch; 9.15 Bera- 
tung und Richtunggeb ung; 9.05 
Rechnen; 935 „Ivrit be-Sünan- 
Tow -1 ^usgeglicbenes Leben"; 
10.45 Programm für die Kleinen; 
1135 Kunst; 12.40 Technologie; 
16X10 bis 1730 Programm für 
Kinder and Jugendliche. 

Fernsehprogramm: 

1730 Nachrichten; 1732 In- 
formationsfilm; 17A2 Natur- 
film — britisch Columbia”; 
18-10 Freizeitgestaltang; 1835 
Lieder des Alphabeths; 1830 
bis 20.00 Programm und Nadb- 
riebten in arabischer Sprache; 
20.00 Erbgut — „Die zweite Aü- 
ja" — eine FamHie kehrt zurück: 
ein französisches Ehepaar, das 
zum Judentum znrückgekehrt u. 
e il ig e wan dert kt, wohnt zuerst 
in Jerusalem, und sieddt dann in 
Keschet, auf der Golarfiöbe; 
2030 Mabat; 21.00 Kojak-Jün 
Netz des Todes"; 21.50 „Brenn- 
punkt"; ’ 22A0 ' Tla^sahsrimitL 
N^g hri c htwL 


TEL-AV1V 

ALLEN BY: The Parallax View 
BEN JEHUDA: Freebie and tbe 
Bean 

CHEN: The Joternecioe Project 
CIN EM A ONE: The Takiog of 
Pelham — One, Two. Three 
CIN EM A TWO: 

A Streetcar Named Dcsire 
CINERAMA: The Truth and tbe 
Faha 

DER EL: Soylent Green 
DRTVE-IN: 7 .00 Blazmg Saddles 
930 The List of Adrian M es- 
sen ger 

ESTHER: Vincent, Franoois, 
Pani et ies autrei— . 

GAT: Crazy Sex 
GORDON: Martyr 
HOD: Borsallno and Co. 
LIMOR: Qnest For Love 
MAXIM: Tbe Klansman * 

M OG RA BI: The Odessa Füe 
OPHTR: Airport 1975 
ORDAN: 7.15 Ii^immg, Dra-| 
gon and Thunder; 930 — Tb® 
Trap 

ORLY: A Warm Deeember 
PARIS: L’amour «fapnes midi 
PEER: Jeremy 

STUDIO: Murdei on the Oriem 
Express 


WOHIN GEHT MAN ? 

WOHIN SIE auch ümnei 
gehen, verlangen Sie überall 
IEKA K Ab * KE. & ist 
de» Beste. 


fCHELET: Tätowierung 
TEL-AV1V: Sound o f Mario 
ZAFON: Les Violoos du Bai 

RAMAT GAN " 

ioNO _ LJ3LLY: 7-00 nnd 930 
kor Pete’s Sake mit Baibra 
Streisand; 0. Woche) 

| 4.00 KOI, Sniper, Kffl! 

JERUSALEM 
ARNON: Hw Martyr 
CHEN: The Seduction 
EDEN: The Stacey 
EDISON: Ayri Dangalar 
HABIRAH: Les Fetrokuses 
JERUSALEM: The Last 
Pictnre Show 

MITCHELL: The Dobennan 
Gang 

ORGIL: The La« Tango 
in Zarsarol 
ORION: Verdict 
ORNA: The Odessa Fde 
RON: Le Compkrt 
SEMADAR: Gone with the 
Wind 

HAIFA 

AMPHJTHEATRE: The Seven 
Ups 

ARMON: Airpoit 1975 
ATZMON: Death Wish 
CHEN: My Name is Nobody 
[miRON: Fkom Hell to Sattle 
ORDAN: Generation 
MORIAH: Lady Carotine Lau* 
ORAH: Murder on tbe Orient 
Express» 

ORION: Violent Passions 
ORLY: American Graffiti 
PEER: WaHring TaD 
RON: The Odessa F3e 
SHAVTT: Sleutb 



Dienstag nachlsTns 23 Uhn 
Kikar Hamedina, TeL 258046 
Krag George 28, Tel 223721 
Schlomo Hamelech 78. 

Tel. 246461 

itawmt Gau und Umgdmng: 
ArJossoroff 81 
Bum Brak Rabi Akiba 80 
Petah Hkwa: Chowewe Zion 40 
Heda und Umgebung: 
Pituach, Wingate 142 
Netanfau Heräl 24 Td. 22243 
Bat Jam: Daniel 4 
Cbolonr Trumpeldor 4 
Beer Schewa: Merkas Gilad 
Chadasch. Derech Honessilm 
Haifa Ws 21 Uhr. Moria 45, 
TeL 246139 — Ab 21 Uhr. 
MDA. TeL 512233, Kirjat Elie- 
sw. 

AERZTENACHTDiENSr* 

Dr. Bar Even, Epstein 3. 
teL 443281. 

M^en. David Adone Aetzte 
Nachtdien« T-As TeL 614333, 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 


Kupa* CboUm JMaocatPi 
Arad: MDA TeL 057-97222 — 
Affbdod: MDA, TeL 22222 <— 
Bat Jane MDA. TeL 863333 — 
Cfaokm: MDA, TeL 843132 — 
Gosch Dam MDA, Ramat Gan. 
Hagflgalstr. 42, TeL 781111 <— 
Heralia: MDA, TeL 981333 _ 
Haifa: MDA, Telefon 101 — 
Jerusalem: MDA, TeL 101 — 
Kirjat On« MDA, Telefon 
781111/2 — Nafemia: MDA, 
TeL 23333 — Petacfa Hkwa: 
MDA TeL 912333 — Rtecban 
Lesion: MDA, TeL 942333 — 
Td-Aviv: MDA, TeL 101 <— 

Zfat MDA, TeL 101. 

Kapat Cholhn ^ssaP, Tdk 
Aviv, TeL 101, Gnsch Das, TeL 
781111; Bat lam, TeL 863333; 
Cbolon, Telefon 843133; Haifa, 
Allgemeiner n. Kinderarzt, TeL 
25453a 

Kaps* Cholhn Merkarit Td> 
Aviv — Jaffa: MDA, Mazestc. 13, 
TeL 101, von 8.00 Uhr abds, bä 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- 
ienbystr, SO, TeL $3888 (nur 
tagsüber); Dr. Matt Dona, Eto* 
efaaschmftTwmu 4, TeL 248228. 
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ECHO 
OES 
TA GES 


Streik der Volkssehnilehrer 
lückenlos im ganzen lande 


EMsndbersdiiss wird zd Eqrolver 


lief 


•-«ta-taft-a. «,kk t.i.kMk a* Mtkka k.^bta> Um zehn Uhr vormittags [Emehuossmi^^ aussehe, i takten mit dem Lehrerveiband 

nniDü Da 1 fl MAU Da —• r SVlW n^yn j strömten gestern alle Schüler der | Wer das nicht zu verstehen t»- gekommen, sodass der Stre& 


Pn fc y a i/ MflßODe* Bar M mrk Dpataeüasrä ab- V 
gegaspn, m In der TlamtewniiiTini n Fbdffl mrtdtet 
tmd p— * Imei aaaJt r cn c M BB m wri» Es Ist <ted» ^ 
ans mögfich, Üw noch mehr an g iiiwud asi » »■ 
aridmen »rite wirf, eodaw wcjtnrfd dtjHtedroirw tob Etera 
m Am T ii ■i lmh iiii i j.ii ir itR W ha die ButeepsUk bcfSi^.i * 
dort wnto *>*> *»- Der Ueberac lnim b den KS Mhw cra **- ’ 
war za v errrtrhiwn, -d d aa «fa» Zeit ttahuk 
gong Der b had arf *M Mrtttaw nal daher Bhr^ 
importiert worden. Seitdem Bt die ProdoWoa wieder er- r , 
gesteigert worden, ober aagwackeinßcfa hat .die' 2 
Phmm« mk der ReteHtt nicht Schritt hofem VBemm. 


b 


Volksschulen Israels ans den reit sei, wisse nicht, was es dpr ch g efTih rt werden musste, wor zn vertnchBai, "* «n* “* 

fsn 7iT!C Jirrri : ri*72 TO n\“ X? rrr V? »P’nsa csr2 nr rm Scböieu, da <5e Lehrer um die- eigentlich heisse, wo dem, was nachdem er nun einm al berwts genug Ehr b bmd arf den Marti kamen mta o*b*ts3*t * 

■o K»B nrnns anxsn JlUfiCrt T2T IN «n *|31X2 rrrne KCS m Zeit ihren Straft begannen, man im Monat verdient, leben proklamiert worden war. Bisher importiert worden. Seitdem Btj Sl| 

may *12 «*ri;cp nn*D rr 'S'isrr 0"rn Tto W» XTV -na“pT der bis ztzm Beginn des Unter- zn müssen. Sie gaben ihrer Ver- ist am* keine Verpflidrtnng der hebfich . ”, . ^~7 "* “j, 

r^rat »xm2 — 71c 24.OOÖ na rrö’s ISClri» m nVrnr: ris foreV rieht® heute früh andauern soll- wunderung über die Stdlunanah- Behörde bekannt, wirkliche Ab- Mmmmg ■* der ReaBrtt nfc« SäKKt * 

*|TT pn?SS SVtfc wart fi’m ns ,n:ic^:p ^ D“ streik wurde im gaa- me der Zeitungen in dieser Fra- hüfe schaffen m wollen. n n 

nrnaa nni* irw ifcsw w te :wm wt nsrnin *■ i-fc km» mw- m * * ^*2*? - ^_ ,, , , r . , ' ^ 

^ «1 -m* Rm» s»w errt ■£ ^ w ^ ^ ^ Rarat imfl ühpT hl^hpflflP FlYlphillf^ 

13 -T.CC.U» nx 17 . jrpm^a rrpw52 B >.3- nmne Tatsache, dass durch einen „un- übeiTascbt worden, dass, vor at- DuFdUlllM ilUtfl ' IflwÄlBI IIR! U - 

.=-■»7=72 trnpT ^13.22 OTSB TO 72S .r*rm na genügenden Cotnpnter”, dar vom lern bei Interviews im Rrmdfin* - V - V“ V V -v * 

ansan IUT12? nrsa msia TJ22 12’S ’nyjn SSBiT »aipa »3 Untem<*tsministerram ange- so manche Eltern, und vor at- n 1MI# g ; . 1 fg 1*»M t 

cascrsi -»aa? 7*12: at ett .uas rrriDnrr ^aacn ns r.inDpB a^pP schafft wurde — damals waren lem berufstätige Mütter, sich in fiOtl 1 ^ItAI Ipll ~ 

■>22? naBl'rrcaTinjrrr 7121 nf irrr "iS .crt' 1 ^? rrainn a^isssr die zuständigen Elektronense- scharfen Worten gegen die streä- UOl ■ ■ I* MwIlUl •Vj»”®*”” ‘ r 

fr«! — rtnss fiysjo — XPK .ralan nrx ansa errrär tmwi birn-Beamten ans Protest gegen kenden Lehrer gewandt hatten. ' * - : ' T 

rr 5 r> r ^ Q- = x ansarrr 12? my TU’»’? d « se Anschaffung von ihrer Ar- Sie wiesen darauf fab. dass ge- ^ ^ »ne Wirt- gen bald aufgehoben w«*« — wieder b idtan Umfc^ ^ 

^ ’ l Z « v7 •»iw.*» m-rp ^ zurückgetreten — Tausende rade Menschen, die seihet Ge- «t-h. ^»*0. ^ will man letzten Ende* gestattet werden tBlrfbo. Ü L , -■* 

v* ’a= =:T W n,ri -=" ™Z~ von Lehrern ihre Gehälter mit heit verdienen, elso wesen, was Schwierigsten «r her nicht ondends, aber .■» 

"W raW Verspänmg, wehem Hmtdert. dmmn ahhängt, eigentlich ver- ^ SWte^h^fi^rhin- tat. d» die Tombperre 

*' ....TT- mal., n-1 . - T-.o- mit erheblichen Rechenfehlern stehen sollten, dass man wohl W ochen tmumm, dem. Schliesslich ist ja die Wirt- hoben werden wird . -■ 

^ , , , , und Dutzende andere überhaupt das Anrecht habe, seinen Lohn _f_s cchaft als stets sehr 

Der Suezkanal — offen und geschlossen nicht erhselten. Dieser Zustand für seine Arbeit richtig und zeit- » .. vtrathrisAsma^ eng an die BantSti^eit geban- Nor davon, wenn also die v _ v 

« , . da ' wrt bereila seil vielen Monar Sprecht zu erhalten. Die Eltern- «" «troffen den. Dazu kommt, dass riesige male Wirtschaftstlliglwit, «*? 

Es wäre eigentlich erheiternd, flechtungsabkommen mchi ge- ten an. ohne dass eine Besserung rate allerdings waren im aUge- [; ^T ";™w M f pc hot«m ww- Banmo jAte mitten in ihrer TB- stens mehr oder weniger, wie 

wenn es nicht genau genommen nanestens einhallen. Bisher wur- geschaffen wurde. meinen für die Lehrer eingetre- JjTr n-d- tideeit aufgefadtta worden wa- einsetzt, wird dann abhfcf ' 

empörend wäre r Der Suezkanal den wir von unserer Regiespng Die Lehrer lehnten die Leit- ten, auch wenn sie gegen den ““ LlL-,. Knod» ren und heute gefordert wirf, ob der Erfolg der neuen 
ist zwar offiziell noch immer noch immer dahingehend bem- artikel vieler Zeitungen des Lao- Streik als Massnahme aufgetre- ^ wdterfenfea zn lassen. Wie sdiaftxpolitä als gesxhert ge - 

geschlossen, aber für die ägypti- bigt, dass es hier nm keine we- des ab, in denen man sich dar- ten Waren. „das möglich sein wird, ohne die weit Importe von solchen Gfl- darf, ob es der Regierung gef" 

sehe Schiffahrt ist er bereits seit scntlichra Veretosse ägyptisch»- über mehr oder wenig lustig Interessant war in diesem Zu- S?_”L JT^hädk«! kam ton, die von der Regiemog ab gen ist, d» gefSbrticfaen Sm • 

einiger Zeit geöffnet Es geht seits ging. Vielleicht sollten wir machte, dass sie ^egen «neu sammenhang, dass in Wirklich- 7, Lu^prf a- Laxuswaren bezeichnet werfen Zeichen für Israels Gesamm' 

hier nicht nur um einen Verkehr uns endlich vergegenwärtigen, Computer streikten" tmd mein- keit gar kein Versuch der zn- FcmsdicerSte, schuft minderte« aritweffi*' 1 

T, » c.h»r.» da« zahlreiche kleine Verstösse »cn Hnc «#i natürlich «nltiin Tin- ctandloen Behörden den Streik öicscr sprecnen. ,. k.v» 


.gyiso Kreisky 
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von Booten oder von Schiffen ^ zahlreiche kleine Verstösse ten. das sei natürlich völBg Un- ständigen Behörden den Streik Waschmaschinen, Kühlschränke ' bannt zn haben. 

A„ r 5oxT,fi«.s PO Kriegsmarine. **** ^el schwerer zn fassen sinn, da sie dafür streikten, ihr zn verhindern gemacht worden ““ n 

KtallS örterte d^&mal smd ab ein grosser Verefoss, Gehalt richtig und zeitgerecht war. Ausser bombastisch« Er- Same eigentlich m* eme 

— BvtapW ein Oetanker -ta!*« dop rie in Ihrer Smnml^ a ert.al.en. _»4« ihnen völ- Uä™een_ elnifer hoher Fnnk- SSi AKTIENKURSE FESTIGEN SU 


:> 


zum Beispiel ein ueiiaru,er mit. — — ■ — — - — i -- -v * | —— * n M AfcAiten <w Tifc. 

ein« Vcrdiängung von 24.000!™« auf Gleicfae hlnauslan- lig gleichgültig seL wie die Be-jtiooare des Emehungsrnmiste- 

Tonnen — also^z gewiss kehij f “* w - T.j schaff enheit des Compaters im Irimns, war es zu keinen Kon- ^ ^ 


kleines Schiffdien. Was bezwek- 
ken mm eigentlich die Aegyp- 
ter mit diesem merkwürdig« 
VersfeckspleJ? j 

Die Antwort ist recht einfach, j 
So lange der Kanal offiziell ge-1 
schlossen ist, kann die israeli- 
sche Forderung nach ungehin- 
derter Passage von Frachten aus 
ond nach Israel gar nicht erho- 
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ehwäehoog der Touristik 


lllfltTi 


Monaten stiegen die israelischen ■ i jjr| 

Devisenreserven wieder ständig Die Aktien an der Td-Adwr Dagegen gab« die Kartei uv I 
an, von etwa achthundert MB- Börse festigten sich gestern im langfristig« RaiiIMwi ^ 

Ifoo Dollar auf knapp ein und all gemeinen obwohl cs nicht zu pqdere nach. Dto hnftbt . 
eine viertel Milliarde. Dadurch weiteren Kurssteigerungen kam. Papiere hatten leichte Kam % a • . 
ist, trotz des eigentlich ständig Der Umsatz war vethSHmsmäs- gerungen zn vnzeidmen. ^ 
zn verzeichnenden Ansteigens sig gross, er erreichte drd MS- erreichte der Gesamthmsaa^. _ .... 
des ZahlnogsmjHdmnlaiifes, die honen EL. MiDkmen IU v ", r 

Währung total durch die Devi- , . 
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Isen gedeckt; sodass die Gold» 


ben werfen. Darin Hegt wohl) Die ganz richtige FesteteÜimg, f Dazu kommt, dass inzwischen! In wieweit die westeuropäische sozosag« in Resarvp 

der Hauptzweck dieser «m- es in jedem Jahre in den einige der neu« Hotels, die man (Touristik in diesem Jahre stSr- Mriben ^ 


An da» KprwWrt da Id Avim 88m 


kehrten Yoad-Stranss-Politik, | Monaten Januar und Februar ei- in der grossen Zeit der Touri- ker werden kann, als im Vor- SchJassfoIgenmeen eines gestern 
bei welcher die Aegypter näm- *» rwht schwache Bewegung in stikblüte, bis 1972 zu bau« be- jahre, ist bisher noch nic*t ab- ^ Tel . Aviver Univeisität 

_ *• p ■ 1 llor Tnirricfütr W'lnli Irmal iriTlf Artwn«»i laiHa olwifblto TITCAllAn TtSnnO nKar «iw«*L «m?» 


bei welcher die Aegypter nam- « scawacne Bewegung m suKOiute, dis mini oauen oe- janre, ist oisner nocu ment ao- m ^ Xel-Aviver Univeisität OBUOAMOHnt . . 
lieh Terenchen, tmseren Kopf, in ** Touristik nach Israel gibt, gönn« hatte, ebenfalls fertigge- zusebea, hängt aber am* weit- abg^te«* Studienlages über 

den Sand der Sinai-Wüste zn die bradisdien Hoteliers worden sind und es handelt sich gehend von büligm Reäwn ei- FragHL UKUCmasra * 

stecken. Sie vergessen dabei al- «nd Gaststättenbesitzer gar dabei in den allermeisten Fähen nerseits, und der aUgemein po- 
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Jldar, dass die Banbescbrökiiii» 

| Dev. Loos nr 3000, 


Dev. Loon ser K® 
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UltTO Bttnobcn 1988 mm «I 


lerdings, dass wir am Ostnfer Didlt »m Grosshotels, die über viele litischm Situation im Orient aa-| Dennoch ist man sich darüber un« mit» MW iui ‘ 

der Suezbucht sitzen and dass 2war oSSbaeüle Stati- hnndert Bett« verfügen. So derarsrits, ab. Jklar, dass die Baubcscbrökim» Wt% te». 

es ausserdem heute schon genü- f«t, ** Rückgang wurde am* dadurch die Lage im .. f — dS:SS«w»o 

cend Mittel gibt um den Ver- der Touristik nach Israel im der Hotels erheblich erschwert. . DnU 

SSr im Kanal seihst zn he- G"“* J - “ U1 - Arbeifgebenrerbaende draengen 

obachten, ohne dass wir deshalb Niveau hegt, das sie während zwar nach wie vor optimistisch ° ® amnEN-BUüUSX 

„„ nchrf« ötrpjt mlffiHi des gesamt« letzten Jahres hat- und weist darauf hin, dass m c*i :■ ^i.. onr mrtawhwnt ord. «. ne 

SÄSr- w nämlich hei einem Dnmh- vieien andern, Toartaittländen. 9Uf Streikregelungen ää'S.SÄS 8 -?^ 

mm. ihn für dmmn hält nnd im sdmitt »an zehn Prozent, aber die Lage weitana achiünm^ nta Nllcll dem stmHlwe.taS.aa ata an* ia denen 

vorliegenden Fall liegt die hörn Repräsentanten d““f ® ““SLf °f S Ä “ andauernden Streik bei EL- der Privalindnstrie. Zwar tat die ja.n- *»Mt Ban* jrtM.» 

Absicht Idar zutage. Es dürfte *?« wr«n darauf hm das die ctertah raäihg - ater toutnt | ^ d « ^ ^ Bno-Z*! der StreSfctage im letzten mo^^na^mn. ms 

. - , rzx, Kosten m den letzten drei Mo- ein Hotelier oder Restaurateur [ . I .. VTT: JT^ gaeroen mromK» o«. 
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den Ägyptern wohl kaum ent- * 


I deröansende von Israelpfand« I Jahre nm rund acht Proz«t zn-| M«k onL uh. x*g. 


aK «r a 
lartrt 


— ■. naten erheblich aaeestiegra sind nicht imstande seine hohen Aus- 7TT" . ~ , r — ‘ — «1 o^Tbm^ il» 

gan-en sein, Ae ^»ta; > K __ Zar 2> it ^ dam aber beigele» wer- rückgegangen, aber die durch S. Mt» Kn 


X und daher ihre Verluste weit gab« zn decken. Zur Zeit wird ZTZJT^aZr ^T T ~ Afac»_P«l jterertme rt» orf. Bh. xq. 

te .^nezkanal-Foötik für de - , . .. T . , den konnte, haben sich die Ar- Arbatsunterbrechungcn verlöre- terwi z«iio PwHtep wentirt . rt N. mb E I» tR 

noch Nachteile hat So hrnge ÄJESfi. !2 beHgeberveihände im Landen« PiSmT^üss« ak Balte. Wtelte 10* brarer 

nämlich der Kanal rocht offizaeU " . f . US ^. , . - ■. T T ^ .. nunmehr mit allem Na<* druck erheblich bezeichnet werd« und Nfl0 * 

«• l^shotels » d« gross« Zeit und in dieser Umsicht ist ^ Vg" 1 

Städten - damit schaff« kön- kaum ein wirklicher Rückgang ***TJ*!t Ueicr ^ SSSScia 8* cm. pro. pro«, terat 

die agypt 'Wirtecbaft keine ^ ^ vcrhältoäsmässi g ^ ver7eit im^ Für das Früh- ™ d ** ! ried 5 rilolt » “ Schaden zugefügL towrie« & f£Ti 


r H V nTLZ^ nen, dass sie verhältnismässig zu veraeidmeo. Für das Früh- T“ “L «T™f n- r 

nähme quelle. Doch kamen wirt- . . , M .■ - . , _ _ . - eine grundHcbe und allmnfassen- 

. » Ä „ preiswerte Angebote an die is- jahr gibt es eme erstaunlich ho- J y 

sefaaftUche ErwaRung« hd den .... de Gesetzgebum; in bezun auf 


25*5 Erringen Vereinigten Staaten - und das L. WdSTaSJ^.oerp. ro* 1 

Schacfazug« Polder and nd- komten> ^ Nahari ^ Netama trotz der Krise, die ja am* Arbatererao^nm^n in Israel MET DEN TECHNIKERN rKSt Bm mtotfb SS* 

**■ und Hjlat hatte sich diese Pra- Norfamerfta und dabei die ju- ^ T *P m 8 d « Ve r^ ^ÄSSr teWB * Ä 

vielleicht die erwähnte Vogel- ^ bis m einem «*^0, G rade dfcche Gemeinschaft dort m sehr Die Verbfiode wies« m «- des der Ingenlmra und AreMtek- mpht. im. onLan. 

Strmiss-Pohtik mdrt nur -®p- ^ ^ weitgdimdem Masse erfasst hat “ ^ or ® d ™ dara^Mn, ten, die gestern in Tel Aviv 

tischen, sondmi auch anderen 1 n n n ni n nnimjumnnn dass durch die letzten Arbeit»- wtaftftmri, sprach« sich die In- AtetO* eon^rtrif^ 

politisch« Interessen. Derzeit Unterbrechung« bezw. Veraö- eenienra dafür m ria»t «dn» p-MWXp«#’_ 

Mm Beispiel können Schiffe der 
amerikanischen Flotte den Kanal 
nMit benützen, um ans dem 

Mittelmeer in den Indischen »»»■ — vin^uwi Jim um-u wm uic gmncussuneii 4Kie. my oeioet 

Ozean zn gelangen, wobei aber ^wei der im Zusammenhang I ardentlkhe Ernte. Dadurch wür- VOT f ,we *l in Betrieb« der öf- Organisation« verfolg«, durch- 1 übe r mi t t el t durch die Wert 

dnrehans nicht klar ist, ob das ^ dem Handgranatenangriä I de ein grosser ImpOTtposten weg- fentlich« Hand und der Go- gesetzt werden könn«. j (Rn 


v- 

i * ***- 
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Norfameräa und dab« die jq. ^ ^ Bf ^ Timing des Verban- ^SSJ£r teWB * 'S 

dische Gemeinschaft dort in sehr Die Verbände wies« m a- des der Xogenknra nnd AreMtek- tmpbteUd. oni.asi. 35 - 5 

weitgehendem Masse erfasst hat ^ darairf hm, ten, die geatern in Tel Aviv S^SJSbiSbL . - S ' * 

^TTiiiMMuinnnji ririr^ nnfTiriiTiniinijijiiraTin' ^ ass dUK* die letzten Arbeit»- otaftftimi, sprach« mcfa cüe Tn . ftt» to* eonm d»b. 2 • 

Unterbrechung« bezw. Veraö- genienrs dafür aus, eine — aat« 

gerungen Situation« entstand« Vereinigung ihres Vecbandes o-uuk ” 2 j«to/l 

rind, die als völlig untragbar ge- mit den Verbänden der Techm- Rat * d temk«! ~ 

wertet werd« muss«. Diese ker dun* geführt werde, damit 1 1 1 

Streiks ereignen sich nach wie die gemeinsamen Ziele, die beide ÜENDENZ AM GESTRIGEN BOERSENMAJBST 

ordentliche Ernte. Dadurch wür- vor f cwoM “ Betrieb« der öf- Organisation« verfolg«, durch- übe r mi t t el t durch die Wertpapierabteilung der laphet »««t 
de ein grosser Importposten weg- f 611 Eichen Ha nd und der Ge* gesetzt werd« können. (Am Obligo 
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Gleiche auch für die Ross« güt die Diskothek in Nefcmya fallen können. 

Wie immer man diese merk- festgenommen« jung« Leute Israelische Baumwolle wird in _____ 

würffige Situation befrachtet, sie versucht« ihre Freflassuns vor diesem Jahr auf den Weltmärk- HOHE BEHZHVPREISE FÜEHREH 

ist jedenfalls kein Beweis dafür« dem Richter zn erwirken. Die ten als Konkurrenz zn sehen 

dass die Aegypter die bereits ab- Polizei widertetzte sich und das sein, da die Anbaufläche, die ZU FAHREIHSCHRAENKUN&EM 

geschlossenen feraeBseh-agypti- Gericht veriäugerts die Haft vor zwei Jahre verringert wor- 

seben Eatflechtnngsah kommen AH« Sozialarbeiter im Lmde den war, jetzt wieder vergrössert Unsere ausserordentlidi ho- phe führen. Bisher ist nicht be- 

emz u ha ltea gedenken und das werden übermorgen ein« Pro- wurde. Die Qualität der Israeli- bea Benrinpreise lu*« letzthin tann^ wie der näim stel- 

lässt für dk künftigen Abkam- teststreik abhalten, um gegen sch« Baumwolle ist vorzüglich dass geführt, dass die IsraeKs hing zd nefam« 
men keine guten Aussichten of- die Gewaltanwendung gegen die und die diesjährig« Regenfine ihr Auto weit weniger benutzen. 

fen. Das gilt natürlich erst recht Wohtfohrtsbeamien, die immer lag« so, dass die Ernte nicht Man fährt heute viel im Autobus In jedem Falle aber mein« 
für Abkommen, auf welchen die wieder verkommt, und von dm gestört wurde. zur Arbeit und unterlässt Wo- die israelisch« Benzmfirmen n. 

ägyptische Unterschrift &r nicht Gerichten nicht im entscheid«- Die Hälfte der israelischen 22- chcnendansflüge im eigenen War ihre Repräsentanten, es müsse 
erscheint, sondern — wie Sadot den Masse bestraft wird, voran- trusaosfuhr ist bis Mitte Februar gen. drin gm^ etwas e»sH hrhfn. am 

erst kürzlich vorgeschlagen hat- gehen. ans den Häfen des Landes nach Dadurch beginn« die Tank- diese Lage zu beseitig«, da es 

te — Kissmger persönlich uns Die letzten heftig« Nieder- Europa und Nordamerika ab- stellen darüber Klage m führen, sonst dam Itfwnrw-q könnte, 

dafür garantiert, dass die ägypti- schlage auch' im LanrimsT u fen gegangen. Sie dürfte fünfzig Md- dass sie nicht mehr imstande sie ihre Geschäfte mcht auf-- 

sch« Vertragspartner ihre Ver- haben Israels Getreideernte in üooen Kisten in diesem Jahre sein werden, ihm hohen Spesen redttzaeriwlten vermögen und 

pflkhbmgen mH gegenüber «in- den Stepp« des Negew weitge- nicht übersteigen, wird aber da* zu decken. Ihr prozefiualer Ver- das wiederum könnte sich t***tep 
halten. Schon früher wurden in hend gerettet. Die Sedlnagen in bd um etwa zwanzig Millionen dienst ist sowieso ausseronfcnf- Endes anf die gesamte Benzbbe- 
der ln- und uusl indisch en Presse diesem Gebiet hatten eigentlich Dollar mehr bringen, als fm Hob geringfügig. Weam ihn« lie&nmg im mehr als ro- 

ab und zn Nachricht« darüber bereits mit einem Verlost ihrer Vorjahre, da die Presse, auf jetzt noch der Umsatz zurück- günstig answirken. Experten ha- 

vero ff entlieht, dass die Ägypter Felder gerechnet, heg« aber Grund der Geld- und Waren- gebt, muss, so argumentier« <fie ben begonnen, sich mit ffi -g r 
die israelisch-ägyptisch« Ent- jetzt Hoffnung auf eine recht e n twerta a g etwas höher liegen. Besitzer, dies zu emes 1 Katastro- Frage za beschäftig«. 
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